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die Große Fahrt des Grafen Zeppelin
griedrichshafenBaſel Straßbung Oppenheim a Rh

wieder wenden ſich die Augen der ganzen gebildeten
Welt nach der Rheinecke da unten bei Friedrichshafen Baſel
Straßburg wo der ſiebzigjährige wackere Ritter der Lüfte
Graf Zeppelin ſeine Fahrten mit dem Luftſchiff unternimmt
das dem Kulturleben der Menſchheit neue Wege erſchließen
ſoll den Weg durch die Luft Als die erſte Fahrt ſo glän
zend gelang als der greiſe Graf mit dem ewig jungen Mute
über den Häuptern von Tauſenden die ihm zujubelten über
die Städte und Dörfer der Menſchen in den Tälern und über
die Berge dahinflog da hat man in aller Welt ſoviel ge
ſchrieben von der Bedeutung dieſer Fahrt von einer neuen
Zeit im Frieden und im Kriege daß jetzt keiner mehr iſt
der die Tat des Grafen Zeppelin mißachtete An ſeinem
70 Geburtstage hat man ihn geehrt und gefeiert wie ehe
dem den Alten im Sachſenwalde und die Studenten
Deutſchlands Jugend wallfahrte vor ſein Haus in Fried
richshafen wie vor einem Jahrzehnt noch nach Friedrichsruh
um ihrem Bismarck die Fackeln jubelnd entgegenzuſchwingen

Nun iſt er wieder auf der Fahrt der tapfere Ritter von
Niederbronn deſſen Name neben dem von Johann
Schwar z der das Pulver erfand von Johann Guten
berg und Thomas Alva Ediſon die Schulkinder kommender
Geſchlechter ſich werden einprägen müſſen Jm Anfang des
20 Jahrhunderts fuhr als erſter Graf Zeppelin der ein
Deutſcher war mit dem lenkbaren Luftſchiff

Allen widrigen Gewalten zum Trotz kann ihm keiner
den Ruhm der Unſterblichkeit kürzen wenn auch die letzte
große Fahrt durch einen geringen Umſtand mißglückte
Und wenn auch die Fahrt die er geſtern unverhofft antrat
und die bis zum Abend ſo glänzend verlief und das Luftſchiff
bis Oppenheim dicht bei Mainz brachte wiederum ein
plötzliches Ende fand Aus Mainz wird uns nämlich wäh
rend wir dieſe Zeilen noch ſchrieben folgendes gemeldet

Mainz 4 Auguſt Das Mainz Tagebl meldet
Graf Zeppelin iſt um 5 Uhr 15 Min nachmittags bei
Oppenheim niedergegangen Das Gouvernement Mainz
beorderte Pioniere dorthin Jn Mainz warteten an den
Rheinufern Zehntauſende auf die Ankunft des
Ballons Augenblicklich iſt alles auf dem Wege
nach Oppenheim Aus Oppenheim wird ge
meldet Die Landung des Zeppelinſchen Ballons erfolgte
gegen 6 Uhr auf dem Rheinſtrom infolge eines Motor
defekts Die Ausbeſſerung des Motors wird bis heute
nacht beendet ſein ſo daß die Weiterfahrt morgen früh
ſtattfinden wird

Wenn alſo dieſe Zeilen unſeren Leſern vor die Augen
kommen iſt der unverdroſſene König der Lüfte ſchon wieder
unterwegs mit ſeinen Gefährten auf dem Wege hoch über
dem Rheinſtromn Alles iſt auf dem Wege nach
Oppenheim hieß es oben in dem Telegramm Zehn

tauſende werden heute morgen vom Ufer des Rheines aus
der Auffahrt zuſehen werden dem Grafen Zeppelin zujubeln
und ihm und ſeinen Fluggenoſſen frohe Fahrt wünſchen
Glück auf zur Weiterreiſe

J
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Ueber den Aufſtieg und die Fa is lötzliFahrt bis zur plötzlichen
Landung liegen folgende ausführliche Meldungen vor
richt n den Abendſtunden des Sonntags hatte ſich ſo be
rich et ein Augenzeuge der denkwürdigen Ereigniſſe in
Ka richshafen dem V trotz ſtrengſten Geheimhaltens

Nachricht verbreitet daß Graf Zeppelin am kommenden
eine große Probefahrt unternehme und dieſea efahrt ſofern ſie glücke zur 24ſtündigen Main z

kelheit ausdehnen werde Der See lag früh in Dun
als bereits ein Leben und Treiben ſich bemerkbar

gachte Motorboote und Segler umkreiſten die Württem
wer ſchon um 4 Uhr unter vollem Dampf ſtand Auch
diger e wurde es von Viertelſtunde zu Viertelſtunde leben
Nacht und bewegter Und doch wußte niemand ob er die
gen ruhe vergeblich geopfert hatte Als endlich der Mor
6 ihr lte wurde es auch in der Halle die bis gegen halb
Schley in Totenſtille dagelegen hatte lebendig Das
Uhr ppfloß das den Ballon trug glitt plötzlich gegen 634

das V den See hinaus Eine leichte Nordbriſe unterſtützte
ſcha cht Maben Man ſah in luftiger Höhe auf dem Ballon
gender i ngen Grafen Zeppelün der mit ſchwin
ſaßen Mütze die Grüße erwiderte In der vorderen Gondel
mit außer dem Grafen Zeppelin der Reichskom
terka t Baron Baſſus Oberingenieur Dürr zwei An

eſfe der und drei Monteure in der mittleren Gondel der
genieu es Grafen Ferdinand in der hinteren Gondel Jn
ſo nen Stahl und zwei Monteure ins geſamt elf Per
deran und mehr rücken die Voote an das Luftſchiff
tiſch Dann erhebt ſich das Schiff majeſtä
ziſion ropeller und Motore arbeiteten mit ſeltener Prä
ſchiffes V Ruhe ſo daß der majeſtätiſch ruhige Flug des Luft
weckte ei den Zuſchauern das Gefühl der Bewunderung er

Der Ballon drehte ſich zunächſt ſüdweſtwärts ſtieg
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Halle a Mittwoch den 5 Auguſt
dann abermals in die Höhe um dann mit kühnem Schwunge
nach etwa ſieben Kilometern die Richtung nach Konſtanz
einzuſchlagen Nach und nach entſchwand der Ballon den

Blicken der Zuſchauer in nebliger Ferne Wie man hörte
erfolgt diesmal keine Automobilbegleitung ſondern es wer
den aus dem Ballon Telegramme geworfen die von den
Findern aufgegeben werden ſollen
Als früh 7 Uhr in Konſtan z der bekannte Ruf er
tönte Zeppelin kommt hatte man die beſte Ge
legenheit ſeine faszinierende Wirkung zu beobachten Jm
Augenblick füllten ſich die ruhigen Straßen mit Menſchen
die die Arbeit hurtig auf die Seite gelegt hatten Jeder
ſuchte ſich einen günſtigen Beobachtungspoſten aus um das
grandioſe Bild möglichſt lange ſehen zu können Noch ſieht
man den Ballon nicht aber das bekannte Raſſel
geräuſch der Propeller zeigt an daß er nur von
hohen Häuſern noch verdeckt in der Nähe ſich befindet Jm
nächſten Moment ſchwebt er über unſern Häuptern Hoch
und Hurrarufe tönen zum Luftſchiff hinauf
das mit Tücherſchwenken aus den Gondeln er
widert wird Es ſchien als wolle jeder dem tapferen Grafen
ſeine Freude ausdrücken daß es doch wieder geht
Zeppelin und ſein Luftſchiff bilden das Geſpräch der
ganzen Gegend alles andere ſelbſt die Regatta tritt
in den Hintergrund Den Rheinlauf entlang geht mit Voll
dampf die Fahrt und bald iſt das Luftſchiff den Blicken Tau
ſender die ihm glänzenden Auges nachſchauen hinter der
Jnſel Reichenau und dem Unterſee verſchwunden die ſo
lange von Millionen Deutſcher erwartete
Dauerfahrt iſt angetreten 774 Uhr war das Luftſchiff
über Wangen am Unterſee Es herrſcht Sonnenſchein Jn
allen Orten große Begeiſterung

Jn Konſtanz wurde von einem Herrn eine Schachtel
aufgefunden die ein Telegramm des Grafen an ſei
nen kaufmänniſchen Leiter Ruhland in Friedrichshafen ent
hielt mit der Bitte der Finder möchte das Telegramm auf
d W hſten Telegraphenamt aufgeben Das Telegramm
autete

Jch fahre bei Konſtanz Alles gut grüße
die Meinen

Das Luftſchiff flog pfeilſchnell weiter den Rhein ent
lang Ganz Baſel war auf den Straßen als das Surren
der Motoren die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog
Eine nach vielen Tauſenden zählende Volksmenge brachte
Graf Zeppelin ſtürmiſche Ovationen dar und die Regierung
ließ zu Ehren Zeppelins Kanonenſchüſſe abgeben

Als bald nach 10 Uhr die Nachricht nach Straßburg
kam daß Graf Zeppelin Mülhauſen überflogen
habe hielt das Publikum die freien Plätze von denen man
einen guten Blick nach dem Münſter hatte ſowie die
Dächer der Häuſer beſetzt Gegen 1134 Uhr wurde Zeppelin
durch Fahnen ſchwenken vom Münſter und durch
Kanonenſchüſſe ſignaliſiert Gegen 126 Uhr flog
das Luftſchiff an der Südweſtſeite des Münſters in ruhigem
majeſtätiſchem Fluge vorbei Es wurde vom Münſter aus
durch Tücher und Fahnenſchwenken und Muſik bewillkomm
net Das Schiff machte dann eine rechte Schwenkung und
fuhr in nördlicher Richtung vorbei unter lebhaftem Jubel
der Bevölkerung Die Jnſaſſen der Gondeln erwiderten die
Grüße durch Winken und Tücherſchwenken Die Menſchen
er um den Ballon zu begrüßen ſelbſt Schornſteine er
lettert

Ein Augenzeuge berichtet Um 12 Uhr 10 Min erhebt
die Münſterglocke den tönenden Klang der ſonſt bei
Sturm vernommen wird Jubel und Beifall ſchallt auf
den Straßen Mit Eilzugsgeſchwindigkeit fährt
der Ballon über das Haus der Straßburger Bürgerzeitung
Man ſieht die Schrauben in greifbarer Nähe hört die Mo
tore und Propeller ſurren Die Perſonen grüßen herab und
werfen Poſtkarten herunter Vom Münſter herab erklingen
die Klänge der Huſarenkapelle Das Schiff hat Straß
burg im Fluge geſtreift Es war ein Augen
blick von überwältigendem Zauber

Graf Zeppelin wurde um 2 Ahr in Mannheim er
wartet Die Mannheimer Bevölkerung war ingroßer Aufregung Graf Zeppelin war von der Stadt
gebeten worden den Flug über den Jnduſtriehafen zu
nehmen Jn Mannheim wurde das Luftſchiff um 2 Uhr
20 Minuten als eine ganz kleine ſchwarze Linie
ſichtbar Es näherte ſich ſehr raſch und paſſierte die Rhein
brücke um 2 Uhr 43 Minuten Zu beiden Seiten des Rheins
hatten ſich viele Tauſende von Menſchen ange
ſammelt Als das Luftſchiff ſichtbar wurde wurden Böl
lerſchüſſe abgefeuert Als es über die Stadt fuhr be
grüßten die Menſchen es mit ſtürmiſchen Hurrarufen

Die im Rhein liegenden Schiffe ließen die Dampf
ſirenen peifen in den induſtriellen Etabliſſements am
Rhein erklangen die Fabrikſignale es war ein
ohrenbetäubendes Geräuſch den ganzenRhein entlang Das Luftſchiff fuhr mit majeſtätiſcher

hingg in der Höhe von ungefähr 250 Meter über die Stadt
inweg

Graf Zeppelin ließ eine Karte an die Redaktion der
Neuen Badiſchen Landeszeitung herabwerfen die folgen

den Jnhalt hatte
Von der Höhe über Mannheim
Fahrt ſehr gut und ruhig Richtung Mainz

Graf Zeppelin
Zwiſchen Straßburg und Mainz wurde das Fahrzeug

wie der Tag noch berichtet um 1 Uhr bei Jffezheim in der
zweiten Nachmittagsſtunde bei Maxau am Rhein in der
Nähe von Käarlsruhe geſichtet Als die Kunde von Zep
pelins Aufſtieg in Karlsruhe eintraf entſtand auf der
Chauſſee Knielingen Maxau eine wahre Völker

wanderung
et eilten hinaus Es entſtand ein richtiges

Feldlager am Rheinufer gegenüber Maximilansau
lagern die pfälziſchen Scharen Zeppelins Luftſchiff kam um
1 Uhr 13 Min in Sicht über dem linken Rheinufer dahin
ziehend hell in der Sonne leuchtend und flog
ſchnell weiter Es wurde mit Hurrarufen und Böllerſchüſſen
begrüßt Wie man weiter aus Karlsruhe meldet unter
brach die erſte Kammer ihre Sitzung als vom
Miniſterium des Aeußern die Mitteilung gekommen war
daß Zeppelin gegen 1 Uhr Maxau paſſieren werde

Jn Mainz wurde die Ankunft des Grafen Zeppelin
gegen 5 Uhr erwartet Die Stadt war freudig erregt viele
Häuſer geflaggt Das Luftſchiff ſollte mit Muſik und Böller
ſchüſſen begrüßt werden Da verſagten plötzlich die
Motore und der Graf mußte die Landung befehlen
Bei Oppenheim iſt das Luftſchiff auf dem Rhein nieder
gegangen

Und heute wird es ſeine Fahrt fortſetzen und das iſt
Deutſchlands ſtolze Hoffnung herrlich zu Ende führen

Die lehten Stationen der Fahrt
Von unſerem Frankfurter Mitarbeiter

Frankfurt a 4 Auguſt Privat Telegr
Wie aus Darmſtadt telephoniert wird iſt auch dort

der Ballon kurze Zeit geſehen worden Er ſchwebte gegen
41 Uhr gleichmäßig über der Rheinebene und entſchwebte
lange Zeit ſichtbar in der Richtung nach Mainz Die
Schar der Neu und Wißbegierigen die nach Mannheim
gepilgert ſind iſt ſtärker als vordem trotzdem man dort
nichts Genaueres über die Fahrt Zeppelins weiß Selbſt
die Kommandantur hat noch keine amtlichen
Nachrichten von Zeppelin erhalten doch ſind Vorberei
tungen zu ſeinem Empfange in umfangreichſter Weiſe ge
troffen worden Wiederum ſind Militärkommandos zur ev
Aufnahme und Bergung des Ballons beordert Ueber
die Brücke nach Mainz wälzte ſich eine unge
heure Menſchen menge die Zeppelin um
3 Ahr erwartete Von Frankfurt a M waren etwa
30 dichtbeſetzte Automobile erſchienen die den Aufklärungs
dienſt übernommen hatten Ferner wurde das Luftſchiff
am Nackenheimer Berg bei Laubenheim geſehen es ver
ſchwand jedoch nach kurzer Zeit wieder Bei Nierſtein
ſenkte es ſich auf die fliegende Schiffsbrücke Es ſchien
irgendwo einen Defekt erlitten zu haben Doch zog das
Luftſchiff nach kurzem Zögern langſam und ruhig ſeine Fahrt
weiter Später hieß es es ſei bei Laubenheim nieder
gegangen und werde nach etwa einſtündiger Reparatur
arbeit ſeinen Flug nach Mainz fortſetzen Um 5 Uhr 15 Min
wurde aus Mainz gemeldet daß Zeppelin bei Oppenheim
niedergegangen ſei Das Gouvernement hatte die nötigen
Vorkehrungen getroffen Auch in Karlsruhe war Zep
pelin erwartet worden Die Stadtverwaltung hatte in groß
artigſter und glänzendſter Weiſe ſich auf den Empfang des
kühnen Luftſchiffers vorbereitet
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Graf Zeppelin
über die Bedeutung ſeiner Dauerfahrt
Ein italieniſcher Journaliſt hatte in Friedrichshafen eine

Unterredung mit Graf Zeppelin die jetzt im Corriere Jtalia
unter dem Titel Sieg des Lenkbaren über den
Aeroplan veröffentlicht wird Graf Zeppelin wehrte ſich ent
ſchieden dagegen daß wie man wiederholt behauptet habe ſeine
Erfindung dem Deutſchen Reich den Feinden namentlich Eng
land gegenüber eine bevorzugte Stellung verſchaffen werde
Das iſt erklärte Graf Zeppelin eine durchaus irrige Anſicht

Jch habe mich mit dem Lenkbaren erſt als Amateur und dann als
Techniker beſchäftigt und gebe zu daß es ſtets mein größter
Wunſch war daß Deutſchland das Glück beſchieden ſei
dieſes wichtige Problem zuerſt zu löſen und aus ihm Nutzen ziehen
zu können aber daraus gleich ein Bombardement Lon
don s aus der Luft folgern zu wollen das iſt abſurd Jch weiß
nicht einmal ob ſich für die Zukunft die Möglichkeit bieten wird
Truppen mit Hilfe von Luftſchiffen zu transportieren Soviel
iſt nach den jetzigen Berechnungen jedenfalls ſicher daß der Trans
port eines Armeekorps mehrere Milliarden koſten würde Jmmer
hin wird das Luftſchiff zu Angriffszwecken Verwendung finden
können Aber das braucht England nicht bedenklich zu machen
Wenn man in England Frankreich oder Jtalien an der Erbauung
von neuen Luftſchiffen arbeitet um dem meinigen gleichzukommen
oder es noch zu übertreffen dann ſoll man mit mir ein Werk der
Ziviliſation ſchaffen Aber dieſer Wettkampf ſoll ein vornehmer
brüderlicher ſein und nicht von Streitigkeiten getragen werden

Graf Zeppelin gab dann dem lebhaften Wunſche Ausdruck
daß die Mißverſtändniſſe die neuerdings in England hervorge
rufen wurden beſeitigt würden Schließlich äußerte er ſich über
die Zukunft der Luftſchiffahrt und bekannte ſich zu der Ueber
zeugung daß der Sieg dem lenkbaren Luftſchiff und
nicht dem Aeroplan gehören werde Die Verſuche eines Dela
grange eines Farman oder der Gebrüder Wright hätten ihn nur
in ſeiner Anſicht beſtärkt daß die Fahrzeuge die ſchwerer als
die Luft ſind nur mit Hilfe von Motoren fliegen können die
über eine geradezu wunderbare in Wirklichkeit kaum zu Gebote
tehende Leiſtungsfähigkeit verfügen müßten
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Deutsches Reich

Telegramm des Kanzlers an den Rittmeiſter
von Turanus

Der Reichskanzler richtete an den Rittmeiſter von
Lucanus nachſtehendes Telegramm

Die Nachricht von dem Heimgange Jhres Herrn Vaters
hat mich tief bewegt Seine Majeſtät der Kaiſer ver
liert in Jhrem Vater einen wahrhaften 20 Jahre oft unter
ſchwierigen Verhältniſſen treu bewährten Diener das Landeinen Seamten von altpreußiſcher vorbildlicher Pflicht

treue Arbeitskraft und Schlichtheit Jch ſelbſt werde indankbarem Andenken bewahren daß der Verewigte mir
während meiner Amtstätigkeit ſtets mit Wohlwollen und
einſichtigem Rat zur Seite geſtanden hat

Zentrum Konſervative
und Keichsſinanzreform

Die Unterhaltung über den Kaufpreis um den das
Zentrum die Reichsfinanzreform mitmachen könnte wirdin den Blättern ſörigeſponnen Herr Dr r
Bachem meint im Tag zum anderen Male ohne
restitutio in integrum ohne Aus lieferung eines
Platzes im Präſidium wäre die Sache nicht u
machen Die Kreuzztg hingegen iſt der Anſicht das Zen
trum würde ſchon um des Gewiſſens willen ſeine Mitwir
kung an der Finanzreform nicht verſagen können Ob die
Zentrumsgewiſſen wirklich ſo zart organiſiert ſind Jeden
falls ſoviel wird deutlich iſt den konfervativen Poli
tikern ungemein viel daran gelegen daß das Zentrum
wieder aus Negation und Oppoſition herauskommt Mit
derſelben ſehr begrenzten Hochachtung für die gegenwärtige
Lage die ſchon aus ihrer neuerlichen Bemerkung über die
gelegentliche parlamentariſche Situation herausklang

ſchreibt die Kreuzztg jetzt es könne für die Finanzreform
und für das Reich doch nicht gleichgültig ſein ob die neuen
Laſten mit der kümmerlichen Blockmehrheit oder mit allen
Stimmen angenommen würden Dieſe kümmerliche Block
mehrheit hat aber doch in den letzten beiden Tagungen
einiges zuſtande gebracht zu dem die machtpolle konſerpativ
klerikale Koalition die Kraft offenbar nicht beſaß Jm
übrigen verſichert die Kreuzztg wie neulich ſchon Herr
Erzberger die Regierung denke nicht daran die Steuer
reform gegen oder ohne das Zentrum zu machen Die Re
gierung verhandele wegen der Finanzreform mit den Zen
trumsführen ebenſo wie mit den Führern der Blockparteien
Die Regierung iſt wir haben es noch beim Fall

Schücking erlebt zuweilen ein etwas vieldeutiger
Begriff oommune iſt was einen Mann und eine Frau
bedeuten kann Wir vermögen es uns jedenfalls bis auf
weiteres nicht recht vorzuſtellen wie beiſpielsweife der Herr
Reichskanzler in der gegenwärtigen Situation mit den füh
renden Männern des Zentrums unterhandeln könnte

Die Luft in Moabit
Von der Verteidigung des Fürſten Eulenburg wird der

Verſuch gemacht eine Enthaftung des Fürſten mit Rückſicht
auf deſſen Geſundheitszuſtand herbeizuführen Die Leipz

bdztg hört es ſei nicht unwahrſcheinlich daß in nicht
zu ferner Zeit die Aufhebung der Unterſuchungshaft tat
ſächlich erfolgt Dieſer Tage wußten ja bereits Berliner
Blätter zu erzählen der Fürſt bedürfe dringend einer

Luftveränderung und es werde der Plan erwogen
ihn zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach Lieben

l zu beurlauben Feſt ſteht daß derartige Abſichten tat
ſächlich an den zuſtändigen Stellen erörtert worden
ſind Pielleicht bringen ſchon die nächſtenTage die Kunde von ihrer Ausführung

Wenn dem des Meineides jetzt ſchon überführten Fürſten
dieſer Luftwechſel geſtattet wird dann bleibt Phili Eulen
burg zeitlebens ein derart kranker Mann daß er nie
mals wieder nach Moabit transportiert werden kann

Freue dich Simpliziſſimus
Der Ausfall der Reichseinnahmen

Nicht weniger als 5b Millionen Mark beträgt
wie dem B berichtet wird der Ausfall der Reichsein
nahmen gegenüber der Etatsanſchlage im erſten Vierteljahr
des laufenden Etatsjahres Dieſes gewaltige Manko muß
um ſo unangenehmer berühren als erfahrungsgemäß die
Ausgaben in den meiſten Fällen den Etatsanſchlag über
ſteigen Allerdings mußte bei der wirtſchaftlichen
Depreſſion mit einem Rückgang der Reichseinnahmen
gerechnet werden aber daß die Etatsziffern in dieſer Weiſe
Lügen geſtraft würden das ließ ſich nicht vorausſehen

Die Reuſtadter Rede des Abg Baſſermann
Am Ludwigsbrunnen im Dorfe Hardt einem weingeſeg

neten Nachbarort Neuſtadts der Perle der Pfalz fand
Sonntag nachmittag in Anweſenheit einer Reihe von Ab
geordneten der Vertreter ſtagatlicher und ſtädtiſcher Be
hörden und einer großen Anhängerſchar der nationallibe
ralen Partei der Pfalz und der Nachbarländer eine Gedenk
fat zu Ehren Bismarcks anläßlich deſſen 10 Todestages
tatt Der Führer der nationalliberalen Reichstagsfraktion

Serr Abg Baſſermann benutzte die Gelegenheit um
in einer größeren Rede den Standpunkt ſeiner Partei zu
den ſchwebenden Tagesfragen zu präziſieren Er führte nach
dem Berichte der National Zeitung aus

Jn der inneren Politik ſtehe heute die Frage der
deutſchen Finanzreform im Vordergrund es ſei eine ſchwierige
Frage da der Deutſche ſehr ungern Steuern zahle Die Lage
ſei heute derartig daß jeder deutſche Patriot zugeſtehen müſſe
daß es ſo nicht weitergehen könne ſondern daß es nationale
und patriotiſche Pflicht ſei dem Reiche neue Einnahmequellen
zu erſchließen Vier Milliarden betrage die Reichsſchuld aber
wenn man annehme daß das deutſche Volksvermögen 200
Milliarden bereits im Jahre 1900 betragen habe und daß die
Zunahme 2 Prozent alſo 4 Milliarden pro Jahr betrage werde
man zugeben daß eine Schuld von vier Milliarden nicht ſo viel
bedeute wie vielfach behauptet werde Auch werde die Be
hauptung aufgeſtellt die heutige Finanzlage falle dem Block
zur Laſt Nun der Block ſei noch ſo jung daß er ſo viel
Schulden in dieſer Zeit nicht habe machen können Heiterkeit
Die Schuld einer deutſchen Finanzmiſere trage nach der Auf
faſſung des Redners das Zentrum Der Urquell der Finanz
miſere ſei die Lex Frankenſtein die das Zentrum im Jahre
1879 Bismarck aufgezwungen habe Die Finanzreform im
Jahre 1879 ſei nur möglich geweſen als Bismarck gleichzeitig
die Lex Frankenſtein konzediert und damit die Auslieferung
einer Menge von Reichseinnahmen an die Einzelſtaaten er

möglicht habe die nicht durchweg ſparſam mit dieſen Ueber
weiſungen umgegangen ſeien Es wäre viel geſcheiter
geweſen die Gelder zu behalten und an die
Schuldentilgung heranzugehen Jedenfalls ſei es
patriotiſche Pflicht und nationale Aufgabe neue Reichs
einnahmen zu ſchaffen Wo nun dieſe Steuer
quellen zu finden ſeien wird der Herbſt er
geben Davon könne wohl nicht die Rede ſein daß dieſe
neuen Steuerquellen ausſchließlich gefunden würden auf dem
Boden der Konſumbeſteuerung Es würden eben hier
Konzeſſionen auf beiden Seiten gemacht werden
müſſen wenn das große nationale Werk gelingen ſolle Von
dieſer Notwendigkeit ſei heute das ganze deutſche Volk durch
drungen Man ſtehe heute im Zeichen der Blockpolitik Die
Blockpolitik ſei notwendig geweſen Das habe ſich bei den
Wahlen gezeigt Sie ſei notwendig geweſen gegenüber dem
Zentrum und der mit ihm alliierten Sozialdemokratie Wenn
der Block längſt vergangen ſein werde keine politiſche Kon
ſtellation könne ewig ſein werde das Zuſammen
wirken der Konſervativen und der Liberalen
immer eine gute Phaſe deutſcher Politik darſtellen

Das konſervative Regime laſſen wir nicht erſchüttern
Aus München 4 Auguſt wird uns gemeldet Jn der

Kammer der Abgeordneten begründete Abg Goldſchmidt die
u gtzgn der Liberalen wegen des Vorgehens des

ultusminiſters gegen den Profeſſor Dr Güttler anläßlich

Profeſſor Schmidt in einem Artikel der Münchener Neueſten
Rachrichten Die Jnterpellanten fragen an ob es der
Staatsregierun etannt ſei daß der Kultusminiſter urd ſein Vorgehen in die ver
aſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte der
reien Meinungsäußerung eingreife Kul

tusminiſter Dr Wehner erklärte im Namen des Geſamt
miniſteriums von ſeinen Entſchließungen im Falle Güttler
hätten die übrigen Miniſterien zuvor Kenntnis erhalten
weil es mit der Verfaſſung nicht vereinbar wäre das Ge
ſamtminiſterium über das Reſſortminiſterum zu ſtellen Ueber
die Frage der freien Feinuigegnß erung habe ſich das Ge
amtminiſterium am 30 Juni im Landtag geäußert DerT Güttler ſei in der Oeffentlichkeit nur durch einen Bruch

des Amtsgeheimniſſes bekannt geworden Ein Disziplinar
verfahren habe nicht in Frage geſtanden es ſei ein Streit
zwiſchen Profeſſoren an der gleichen Hochſchule der Friede
innerhalb des Lehrkörpers müſſe im Jntereſſe des Gedeihens
der Univerſität erhalten werden Von einer Einſchränkung
des Rechts der freien Meinungsäußerung ſei keine Rede
Jn der Beſprechung der Jnterpellation erklärte der Abge
ordnete von Daller Zentrum das Zentrum erkenne
das Recht der Jnterpellation gegenüber den Regierungs
handlungen an allein unzuläſſig ſei es wenn die Jnter
pellation die übrigen Miniſter als Richter üher den Kultus
miniſter anrufe Jn dem Vorgehen des Kultusminiſters
gegen Profeſſor Güttler liege kein Verſuch zur Beſchränkung
des Rechts der freien Meinungsäußerung Abg Müller
München Soz erklärte die Ausführungen des Miniſters
für einen ſchwachen Beſchönigungsverſuch Der Fall Güttler
ſei nur ein Beweis für den hureaukratiſchen Geiſt im Kultus
miniſterium Abg Schädler Zentrum führt gus der
Miniſter war berechtigt um den Frieden im Lehrkörper zu
bewahren und nach den Erfahrungen einer anderen Uni
verſität einzugreifen Oeſterreichiſche Verhältniſſe laſſen

Regime in Bayern laſſen wir nicht erſchüt
tern Abg Goldſchmidt volemiſiert gegen die Vorredner
Abg Hein hält den Miniſter gleichfalls für berechtigt zu
ſeinem Vorgehen Darauf wird die Sitzung geſchloſſen

Die Begegung
Aus Graz meldet man dem L Die hieſige

Tagespoſt meldet aus angeblich guthentiſcher Stelle daß
anläßlich des für Herbſt bevorſtehenden Beſuches des Her
zogs von Cumberland in München eine Be
gegnung des Herzogs mit dem Deutſchen
Kaiſer ſtattfinden werde von welcher entgegen allen De
mentierungsverſuchen eine Löſung der braunſchweigiſchen
Frage beſtimmt zu erwarten ſei

Dieſe Begegnung taucht ſeit zehn Jahren regelmäßig jeden
Sommer in den Tagen der ſauren Gurke auf Kein Menſch
gkaubt ſie mit Ausnahme der wenigen Leute die die
Depeſchengebühren für dieſe Nachricht ausgeben Aber auch die
ſind ihrer Sache ſo wenig ſicher daß ſie den Schauplatz der mythi
ſchen Entrepue jedes Jahr nach einer andern Reſidenz verlegen

Allgemeine Mitteilungen

Der Bochumer General Anz brachte bei der ketzten
Reichstagswahl ein Jnſerat in dem es hieß Morgen kann nur
Otto Hue Sozialdemokrat gewählt werden Einer der Mit
inhaber des Blattes wurde deswegen von dem Bezirkskommando
aufgefordert ſeinen Abſchied als Reſerveoffizier ein
zureichen Erſt nach langen Verhandlungen wurde dieſe Auf
forderung wieder zurückgezogen Kaum glaublich

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M Jacht Hohenzoklern

S M SS Stettin und Sleipner und S M Tpdbt S 75 ſind
am 3 Auguſt in Stockholm eingetroffen S M S Zieten iſt
am 3 Auguſt in Drontheim eingetroffen und kehrt am 8 Auguſt
nach Wilhelmshaven zurück S M S Vorck iſt am 3 Auguſt in
Corutza Spanien eingetroffen und hat am 4 Auguſt die Heim
reiſe fortgeſetzt S M S Loreley iſt am 4 Auguſt von Odeſſa
nach Galatz abgegangen S M SS Kurfürſt Friedrich Wilhelm
Prinz Adalbert Aegir und Frithjof ſind am 3 Auguſt von Kiel
in See gegangen S M S Fuchs iſt am 3 Auguſt von Kiel
nach Sonderhurg gegangen Die 2 Minenſuchdiviſion iſt am
z Auguſt in Wilhelmshaven eingetroffen Der Ablöſungstrans
port für S M S Loreley und die Botſchaftswache in Konſtanti
nopel hat am 3 Auguſt früh von Wilhelmshaven die Ausreiſe
über Land nach Galatz bezw Konſtantinopel angetreten Trans
portführer Oberleutnant z S Jeß Poſtſtation für S M
Hohenzollern Stettin und Sleipner ſowie Tpdbt S 75 bis 8 Aug
Kaiſerl Hofpoſtamt Berlin dann Swinemünde für die 2 Minen
ſuchdiviſion bis 15 Auguſt Wilhelmshaven

Ausland
Das deutſche Kaiſerpagar in Stockholm

empfing geſtern vormittag 10 Uhr im königlichen Schloß den
eutſchen Hilfsverein die Deutſche GeſellſchaftD

den Kirchenvorſtand der deutſchen St Gertrud Gemeinde und

deſſen Aeßerungen über den Vorſtand des Goergianeums

wir bei uns nicht einreißen und das konfervative

Aus Stockholm wird telegraphiert Das Kaiſerpaar

die hier anweſenden Mitglieder des Deutſchen FloDie Kaiſerin empfing darauf die alerhéchiehecttgvereins

chierte Gräfin Gyldenſtolpe die Gräfin F v p
Frau Reutersvard geborene v Ungern ternberg ſowie
Uhr beſuchten der Kaiſer und der König die Kaſer
Feniglichen Leibgarde zu Pferde und die Artillerſete
Die Kaiſerin und die Königin ſtatteten ſerne
einen Beſuch in Riddarholmkyrken ab und darauf im St
hemmet Um 1214 Uhr fand Frühſtückstafel bei dem ofig
und der Herzogin v Veſtergoetland ſtatt Der Kaiſer der
dem Generalleutnant Varberg den Kronenorden erſter grlieh
und verehrte dem Oberhofjägermeiſter Ankarcrong und aſe
ſchwediſchen Geſandten in Verlin Grafen Taube allerhög

ſeine Büſte ochſtDie neue türkiſche Verfaſſung
Der Kölniſchen Ztg wird aus Konſtanti

telegraphiert Seit der Verkündigung der Verfaſſ
heute ſind mehr als 300 Konzeſſionsgeſuche für Fabr
Hüttenwerke dem Handelsminiſterium unterbreitet worde
Sieben europäiſche Geſellſchaften darunter zwei deutſche mr
eine amerikaniſche verlangen Konzeſſion für die Anlage r
Telephonnetze in Konſtantinopel und Amgegend
Wiener Geſellſchaft unterbreitet einen Vorſchlag für de
Omnibusbetrieb nach dem Muſter der Urbaine in Pari

30 Dentſcher Haus und Grundbeſitertag

Nachdr verb S u H Königsberg i Pr 4 Aug
Telegraph Bericht

Unter Beteiligung von Delegierten der ſtädtiſchen Haus und
Grundbeſitzer Vereine aus allen Teilen des Reiches trat heute
im Feſtſaale des Alten Schützenhauſes hierſelbſt die Erſte All
gemeine Verſammlung des 30 Verbandstages des
Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Vereine
Deutſchlands zuſammen Den Vorſitz führte wieder der Berliner
Stadtverordnete Verbandsdirektor Fähndrich Er brachte ein
Hoch auf den Kaiſer aus an den dann ein Telegramm ab
geſandt wurde in dem der Zentralverband der ſtädtiſchen Haus
und Grundbeſitzervereine Deutſchlands ſeine Anhänglichkeit an
Kaiſer und Reich verſicherte Der Vorſitzende Stadtverordneter
Fähnd rich äußerte ſich ſodann eingehend über die gegenwärtige
Lage des Haus und Grundbeſitzes in Deutschland Es ſei hoch
erfreulich daß endlich

ein gemeinnütziges Pfandbriefinſtitut
geſchaffen worden ſei nämlich das der Provinz Brandenburg
und es ſei nur zu hoffen daß dieſem Jnſtitut bald andere nach
folgen Das ſei der einzige Richtpunkt denn auch die Groß
banken hätten verſagt weil ſie im Auslande engagiert waren
und dem deutſchen Hausbeſitz deshalb nicht zu Hilfe ge
kommen ſeien Auf dem Münchener Städtetage ſei feſt
geſtellt worden daß die deutſchen Städte bereits

eine Schuldenlaſt von 4 Milliarden
hätten und wenn es ſo weiterginge wie bisher mit den ſoge
nannten ſozialpolitiſchen Einrichtungen ſo würden wir bald auf
7 Milliarden ſtädtiſcher Schulden kommen Deshalb bedürfen wir
der größten Sparſamkeit auf allen Gehbieten insbeſondere
aber auf dem der übertriebenen ſozialpolitiſchen
Einrichtungen Ferner erörterte Redner noch

die Wertzuwachsſteuer
und gab dabei ſeiner Freude Ausdruck d eine ganze Anzahl
von Städten dieſe Steuer abgelehnt habe Stadtverordneter
Fähndrich ſchloß mit der Zitierung des Wortes des Preußiſchen
Finanzminiſters Freiherrn v Rheinbaben Eine langſamere
wirtſchaftliche Entwickelung in Deutſchland als bisher wird den
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden zeigen daß Maßhalten das
oberſte Gebot der richtig verſtandenen Wohlfahrtspflege iſt
Lebh Beifall Was im übrigen die Hausbeſitzer anlange ſo

ſeien ſie organiſiert nicht um Sonderintereſſen zu verfolgen ſon
dern um gleiches Recht für alle herbeizuführen Stürmiſcher
Beifall

Hierauf trat der Verbandstag in die Tagesordnung
ein An erſter Stelle gab der Generalſekretär des Zentralver
bandes Dr Pabſt Berlin eine Kritik der Bodenreform
Unter Bezugnahme auf die Bodenreformlehre Damaſchkes führte
der Redner aus wie die Grundidee der Bodenreform ſei durch
Vergeſellſchaftung der Grundrente die ſoziale Frage zu löſen Jn
des träfen die Vorausſetzungen nicht zu auf denen dieſe Grund
idee der Bodenreform beruhe Der Redner kommt zu folgenden
Schlüſſen Entweder wird die Grundidee der Bodenreform kon
ſequent durchgeführt dann führt die Bodenreform mit Not
wendigkeit zum ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat Oder
man verbindet mit der Bodenreform nur den Zweck einſeitig den
Grundbeſitz zu beſteuern dann beſteht ſie nur noch in einer
ſteuer politiſchen Maßregel die ſich mit dem oberſten
Grundſatz der Beſteuerung daß die öffentlichen Laſten gerecht und
gleichmäßig verteilt werden ſollen nicht vereinigen läßt Jn beiden
Fällen iſt alſo die Bodenreform von den Hausbeſitzern ab zu
lehnen die ja das Privateigentum am Boden die ſicherſte
Grundlage des Staats erhalten feſtigen und mehren wollen Mit
dieſer Ablehnung der Bodenreform verzichte der Hausbeſitzer jedoch
keineswegs auf jede Wohnungspolitik und auf praktiſche Mit
arbeit bei der Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe wie das vom
Zentralperband der deutſchen Grundbeſitzervereine aufgeſtellte und
in Durchführung begriffene ſoziale Programm der Hausbeſißer

e

Danach hielt Rechtsanwalt Dr A Strauß München
einen Vortrag über Das Pfandrecht des Vermieterz
in zivil und ſtrafrechtlicher BeleuchtungRedner führte aus daß ſowohl ſtrafrechtlich als auch zivilrecht
lich der geſetzgeberiſche Gedanke der im S 559 BGVB zum Ausdru
komme vielfach zum Schaden des Vermieters der durch das
Pfandrecht geſchützt werden ſolle umgangen und vereitelt werde

Seitens der Abzahlungsgeſchäfte z B werde zu Ungunſten n
Vermieters und des Eigentümers der Eigentumsvorbehalt gelte
gemacht Und ſelbſt die in den Mietsvertrag aufgenommer
Klauſel worin der Mieter ſein Eigentum an den eingebrachte
Sachen beſtätige könne den Vermieter vor Schaden nicht v
wahren Gegen dieſe offenbaren Mängel müſſe Abhilfe geſchaffen
werden und zu dieſem Zweck ſei ſchon nach engliſchem Du
eine Sicherheits Uebereignung in Anregung gebracht worden r
ſehr wohl durchführbar erſcheine Der Redner ſchloß mit ſg

ne beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen dahin n n
ändern daß die Abzahlungsgeſchäfte gezwungen werden ſo
dem Vermieter innerhalb einer Woche nach Einzug eines m
die Leihmöbel die er von ihnen in Benutzung hat war n
und ihm von ihrem Eigentumsvorbehalt Kenntnis zu gebe
und ferner mit der Anregung die Mobiliarhypothek nach o
liſchem Muſter zur Einführung zu bringen Lebh Beifall
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Halle und Umgebung
Halle a 5 Auguſt

e Honigernte iſt im ganzen beſſer alsDie den r a geſlen Wenn ſie auch ſtrichweiſe
im vorigen Jdtracht war zu wünſchen übrig ließ ſo iſt ſie
wo keine deren Gegenden meiſt gut zum Teil recht gut
doch in l eſonders waren es alle Arten von Obſtblüten
geweſen Sich Kornblumen Klee Akazien die die Fäſſer
Raps He e Linden taten weniger ihre Schuldigkeit da ſie
füllten en Dürre blühten und der Nektar ihrer Blüten an
in der la 7 Tagen ſtets raſch eintrocknete So kehrten die
den heißen Ter Lindenblüte meiſtens nur leicht heim Das
vienen wo onigs wurde durch die hohen Wärmegrade
Aromo der Trachtzeit ſehr begünſtigt namentlich iſt der
währewonig in dieſem Sommer auffallend ſchön
Linde biläum Herr Heinr Rothe Modelltiſchlermeiſter der

Jrenfabrit Weiſe Monski kann am 8 Auguſt auf
wach ihrige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma zurück

ein

e Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegr Beamten
n Donnerstag abend 9 Uhr im Schultheiß eine Ver

hält ung ab mit folgender Tagesordnung Geſchäftliches Be
ſamm ag der Anträge zum Verbandstage Beſprechung der An
ſprechung Bezirkstage Rundſchreiben der Sonderbündler Am

abend nachm 8 Uhr findet Sommer und Kinderfeſt im
Wintergarten ſtatt

Selbſtmord Jm Fremdenzimmer eines Reſtaurants in
geipzig nahm ſich geſtern vormittag durch einen Revolver
ſah tn die Schläfe der Kaufmannslehrling Edmund Herbert
ſchu ſt er aus Halle das Leben Der Lebensmüde führte
Aen Abmeldeſchein der Stadt Halle bei ſich demzufolge
e ſich dort am 25 Juni abgemeldet hat Jn Leipzig war er
cht angemeldet und ſein Aufenthalt in der Zwiſchenzeit

ch nicht feſtgeſtellt werden Ebenſo fehlt jeder An
ſeit ſur vie Gründe der bedauerlichen Tat

Provinzial Nachrichten
Meſſerattentat auf einen Wachtmeiſter

Sollſtedt 4 Auguſt Eine böſe Meſſerſtecherei fand
in der Nacht vom Sonntag zum Montag auf der Chauſſee
hier ſtatt Wachtmeiſter Nikiſch der in einer Diebſtahls
ſache Recherchen angeſtellt hatte und gegen 2 Uhr nachts
von dort zurückkam wurde als er vor ſeiner Wohnung an
gelangt war und vom Pferde ſtieg von einigen Männern
derart mit Schimpfworten traktiert daß er ſich veranlaßt ſah
die Beleidiger zur Rede zu ſtellen Jn dieſem Augenblick
erhielt Nikiſch plötzlich von hinten einen Meſſerſtich in den
Kopf dem ſofort ein zweiter und dritter folgte Nicht genug
hiermit warfen die Unholde den Schwerverletzten zur Erde
und mißhandelten ihn weiter Das geſchah ſo ſchnell daß
der Wachtmeiſter nicht in der Lage war von ſeiner Waffe
Gebrauch zu machen nur mit Mühe gelang es ihm ſchließz
lich ſich die Meſſerhelden vom Leibe zu halten Dabei wurde
dem einen mit dem Säbel eine Wunde im Geſicht beigebracht
wodurch die Perſon ſpäter feſtgeſtellt werden konnte Der
Wachtmeiſter Haſe Bleicherode der telephonjſch benachrichtigt
wurde ſtellte in den Bergleuten Schaller Vater und Sohn
die Meſſerhelden feſt die geſtern nachmittag ins Amts
gerichtsgefängnis Bleicherode eingeliefert wurden Die Ver
hafteten leugnen hartnäckig jede Schuld Der Verletzte will
die Wunde im Geſicht auf andere Weiſe erhalten haben
Die Unterſuchung wird wohl das Nötige ergeben

Fiſchvergiftung in der Saale
Weißenfels 4 Auguſt Ein großes Fiſchſterben konnte

man ſeit Sonnabend in der Markwerbener Alten Saale
wahrnehmen deren Fiſcherei Eigentum der hieſigen Fiſcher
Jnnung iſt Man ſah in großen Maſſen Fiſche taumelnd
an der Oberfläche ſchwimmen die bald darauf verendeten
Aller Wahrſcheinlichkeit noch handelt es ſich um einen ge
meinen Bubenſtreich der nunmehr den Fiſchbeſtand auf etwa
zehn bis fünfzehn Jahre total vernichtet hat Alles nähere
wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben

Weißenfels 4 Auguſt
bahnunglück Ein Eiſenbahnunglück iſt hier durch die
Aufmerkſamkeit und Entſchloſſenheit unſerer Eiſenbahn
beamten glücklich verhütet worden Beim Rangieren waren
auf den Gleiſen in der Nähe der Burgwerbener Unterführung
mehrere Güterwagen aus den Schienen geſprungen und
hatten ſich zum Teil auf die Verſonenzuggeleiſe gelegt Ein

Perſonenzug hatte bereits Einfahrtsſignal als ſich die Ent
greifen ereignete Kurz entſchloſſen ſtelkten die Beamten
as Einfahrtsſignal um auch der Lokomotivführer des ein

fahrenden Zuges hatte das Hindernis ſchon wahrgenommen
und brachte den Zug etwa zehn Meter von der kritiſchen Stelle
m Stehen Nach Beſeitigung der umgeſtürzten Wagen
onnte der Perſonenzug ſeine Fahrt fortſetzen

t m Zeitz 4 Auguſt Schulunterhaltungsen en Durch Entſcheidung des Bezirksousſchuſſes iſt der
St der Gemeinde Zangenberg erhobene Anſpruch an die
ger Zeitz und die Nachbargemeinden Aue und Reußen zu
e Schulunterhaltungskoſten 300 bezw 40 Mk beizutragen
dung ant worden Die Forderung wurde damit begründet
ſrieh ber 100 Kindern von Arbeitern die zumeiſt in Be
r en der vorbezeichneten Gemeinden arbeiten und dort

en Erwerb finden in Zangenberg eingeſchult ſind Da
27 ſind die Schulunterhaltungskoſten für Zangenberg er

eblich geſteigert worden

W Naumburg 3 Auguſt Das Kirſchfeſt hat
ne unter zahlreicher Beteilignug der Bevölkerung ſeinen
e e genommen Der prächtige Kinderfeſtzug nahm etwa

ſort unde in Anſpruch Die Brüder Lanofinger haben ſo
nen Tätigkeit aufgenommen Der Polizei wurde von

m auswärtigen Herrn bereits gemeldet daß ihm ſeinBe temeſnaie mit etwa 40 Mark Jnhalt abhanden ge

AufWe if Naumburg 4 Auguſt eigenartige
Schla hin erunglückte geſtern im Eisbauſe des hieſigen

t ofes der Geſelle des Fleiſchermeiſters Kunthe Er
uf einer Leiter von einem Haken ein Stück Fleiſch

Hat en gmmen und glitt dabei ſo unglücklich aus daß der
Haken ha ihm in die Achſelhöhle bohrte ſo daß er an dem

gen blieb Mit einer ſchweren Verletzung wurde
r v ins Krankenhaus gebracht

des F chkeunditz 4 Auguſt Der 33 Verbandstag
euerwehrverbandes für den Regie

Drohendes Eiſen

rungsbezirk Merſeburg fand hier am Sonnabend
und Sonntag ſtatt Vertreten waren 102 Feuerwehren Der
nächſtjährige Verbandstag findet in Düben bei Eilenburg
ſtatt Die Schulübungen am Sonntag vormittag wurden
von etwa 100 Mann der freiwilligen Feuerwehr Schkeuditz
tadellos ausgefilhrt desgleichen das ſich anſchließende Löſch
manöver Der Feſtzug am Nachmittag wurde leider durch
einen heftigen Gewitterregen auseinandergeſprengt

S Tautenhain 4 Auguſt Folgen ſchwerer
Stur Nach 57jähriger Ehe ſtarb hier der 84 Jahre
alte Oebſter Karl Arnold an den Folgen innerer Per
letzungen die er ſich durch einen Sturz beim Kirſchenpflücken
zugezogen hatte

S Mitteldorf 4 Auguſt Unglück beim Salut
e Dem Bergmann Fritz Leukefeld der mit dem

bfeuern von Salutſchüſſen zum Schützenfeſte beſchäftigt war
wurde geſtern durch einen plötzlich losgehenden Schuß die
linke Hand vollſtändig zerſchmettert Die Urſache des früh
zeitigen Losgehens des Schuſſes iſt darin zu ſuchen daß das
Kanonenrohr infolge des vielen Schießens ſich noch nicht
erug abgekühlt hatte Leukefeld der die Salutſchüſſe ohne

uftrag abgefeuert hatte wurde ſofort dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle zugeführt wo ihm die verletzte

Hand amputiert werden mußte
7 Großbocken 4 Auguſt Das Schweſterchen

erſ oſ ſ e Der elfjährige Sohn des Wirtſchaftsbeſitzers
Joſef Schiefner ſpielte heute früh in Abweſenheit ſeiner
Eltern mit einem alten Gewehr das er von der Wand her
unter genommen hatte Plötzlich entlud ſich die Waffe und
die Kugel drang dem achtjährigen Schweſterchen Marie die
im Bette lag mitten in die Stirne Das Kind ſtarb nach
kurzer Zeit

Walkenried 4 Auguſt Tot aufgefunden
Heute früh wurde auf dem naheliegenden Amt Wiedigshof
ein Oekonomieverwalter erſchoſſen aufgefunden Es iſt an
zunehmen daß hier durch unvorſichtige Handhabung der
Schußwaffe der Tod herbeigeführt worden iſt da Gründe
zum Selbſtmord nicht vorliegen

O Gröna 4 Auguſt Kupferdrahtdiebſtahl
Aus den Steinbrüchen des Herrn Petzold ſind in der Nacht
zum Sonntag 90 Meter Kupferleitungsdraht geſtohlen worden Vor Ankauf wird gewarnt t geſton

Thondorf 4 Auguſt Auszeichn un Wie
mitgeteilt wird wurde dem Oberſteiger Priefler auf dem
Niewandtſchacht anläßlich ſeines 50fährigen Bergmanns
und Dienſtjubiläums bei der Mansfeldſchen Gewerkſchaft der
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen

J Stafßßfurt 4 Auguſt Stadtmuſikdirektor
Der Mufikdirektor Willy Thiemann ift nachdem ihm ſchon im
vorigen Jahre das Spielen der Platzmuſiken übertragen war
nunmehr zum Stadtmuſikdirektor ernannt

J

Kunst und GUissenschaft

39 Deutſcher Anthropologen Kongreß
Von unſeren Berichterſtattern

Nachdr verb S u H Frankfurt a 3 Auguſt
Jm großen Hörſaale des Phyſikaliſchen Vereins trat am

Montag vormittag unter dem Vorſitz des Profeſſors Dr Richard
Andree München die Deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft
zu ihrer 39 Jahresverſammlung zuſammen deren diesjährige
Arbeit manche Gebiete der anthropologiſchen Forſchung berührt
und die Vorträge erſter deutſcher Anthropologen ſo des Geheim
rats Prof Dr Waldeyer Berlin Prof Dr Ranke Mün
chen des Geheimrats von Bälz Stuttgart des Prof Dr

Breslau des Prof Thilenius Hamburg u a
ringt

Die glückliche Lage der Tagungsſtadt inmitten eines für die
anthropologiſche Forſchung hochbedeutſamen Gebietes hat es mit
ſich gebracht daß eine große Anzahl hervorragender Gelehrter aus
allen Teilen des Reiches und auch aus dem Auslande hier einge
troffen iſt Die Regierung und die Stadt Frankfurt ſowie die
wiſſenſchaftlichen Jnſtitute und Geſellſchaften Frankfurts hatten
beſondere Vertreter zu der heutigen Exöffnungsverſamm
lung entſandt

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache hob der Vorſitzende Profeſſor
Dr Andree München hervor daß ſchon einmal im Jahre 1882
Frankfurt der Tagungsort für eine deutſche Anthropologen Ver
ſammlung geweſen ſei Damals bildete das Erſcheinen Schlie
mann s der ſeine trojaniſchen Funde vorlegte den Mitteknunkt
des Jntereſſes der Verſammlung in der Rudolf Virchow
den Vorſitz führte Gewaltig ſeien ſo führt der Redner aus die
Fortſchritte die ſeit jener erſten Frankfurter Verſammlung auf den
drei Gebieten der Prähiſtorie ſomatiſchen Anthropologie und
Ethnologie gemacht worden ſeien wenn auch keine ordentlichen
Lehrſtühle München ausgenommen auf unſeren Hochſchulen für
dieſe Fächer vorhanden ſeien Trotzdem aber breche ſich die Aner
kennung der Anthropologie immer mehr Bahn und nur wenige
Wiſſenſchaften könnten heute ihre Mithilfe entbehren Mit Aus
blicken auf den praktiſchen Nutzen der Ethnologie in unſerer
Zeit der Raſſenberührungen und des Kolonialweſens wo Diplo
maten Kaufleute Miſſionare ihrer nicht entbehren können ſchloß
der Vortragende ſeine Ueberſicht Zu verlangen ſei aber nach
alledem daß auch ordentliche Lehrſtühle für Ethno
logie und Anthropologie im weiteſten Sinne errichtet
würden Junger Nachwuchs ſei zur Genüge vorhanden das Feld
ſei genügend vorbereitet um neue reiche Früchte tragen zu können
Dieſe Arbeit ſei aber im Geiſte freier Forſchung losgelöſt von
aller Finſternis zu vollbringen geiſtige Polizeigeſetze
gäbe es für die deutſchen Anthropologen nicht
Lebh Beifall

Für den Regierungspräſidenten von Heſſen Naſſau iſt Ober
regierungsrat Peterſen erſchienen der die Kongreßteilnehmer
begrüßte Lebhaften Beifall fand der Redner als er dann an den
10 Todestag Bismarcks erinnerte den er den größtenſozialen ſiſtor iker nannte Hierauf begrüßte Oberbürger

meiſter Adickes namens der Stadt Frankfurt den Kongreß Er
erinnerte an Goethe den großen Hiſtoriker der zugleich auch
ein Freund der anthropologiſchen Wiſſenſchaft geweſen ſei der
höchſten Wiſſenſchaft weil ſie der Menſchheitsentwicklung und
Menſchheitserkenntnis diene Wichtiger als alle Kenntnis der
toten Materie ſei die Ergründung der Menſchenſeele Profeſſor
Dr Trachendorff ſprach im Namen des Senckenbergiſchen Jn
ſtituts Prof Egginger für die ärztlichen und naturwiſſenſchaftlichen Vereine Frankfurts Hieran begrüßte der Vorſitzende

der Frankfurter Anthropologiſchen Geſellſchaft Hofrat Dr Hagen
ſern rer und überreichte als bleibende Erinnerung eine Feſt

rift
Nach weiteren Begrüßungsanſprachen hielt dann Profeſſor

Wolff Frankfurt a den erſten wiſſenſchaftlichen Vortrag

u

über Beſiedelung der ſüdlichen Wetterau in der
neolithiſchen Zeit Der Vortrag iſt das Ergebnis der
jahrelangen Unterſuchungen die zu folgenden Hauptergebniſſen
führen 1 Jn dem RNachweiſe einer tüchtigen Beſiedelung eines bis
vor 15 Jahren in archäologiſcher Hinſicht völlig unbekannten Ge
biete der jüngeren Steinzeit 2 Jn dent Nachweiſe einer ander
wärts bisher noch nicht beſtehenden Kategorie pon Schmuckgegen
ſtänden und der Art ihres Gebrauches 3 Jn dem Rachweiſe der
Leichenverbrennung und zwar in der in der Südwetterau allein
feſtgeſtellten Begräbnisart

Prof Koch Grünberg Berlin ſprach über das Leben der
indianiſchen Frau auf Grund zweijährigen Aufenthaltesim Lande Nach ſeiner Wahrnehmung iſt Pologamie ſelten anzu

treffen Meiſtens würde eine zweite Frau nur genommen wenn
die erſte Frau damit einverſtanden ſei Die Ehe ſtehe dort auf
einer ſehr hohen ſittlichen Stufe Die Frau übe im gewöhnlichen
Leben einen unbedeutenden Einfluß auf den Mann aus jedoch
habe ſie großes Verfügungsrecht über ihr Vermögen Es gäbe
ſehr viele Eheleute die faſt unzertrennlich ſeien Der Verkehr
zwiſchen den Eheleuten ſei ein ſehr dezenter Als Mutter ſei die
Jndianerin die einzige die die Kinder erziehen und pflegen dürfe
der Mann habe keine Einwirkung darauf Die Geburt der Kinder
geſchehe oft im Gemeindehaus unter Anweſenheit aller Frauen der
Gemeinde Fünf Tage nach der Geburt eines Kindes müßten
Mutter und Vater faſten und dann gemeinſchaftlich eine große
Reinigung vornehmen Man ſcheine alſo bei den Jndianern die
Geburt als etwas Unreines aufzufaſſen Die Jndianerin habe ein
reiches Seelenleben ſei hochintelligent und im Grunde ihres
Herzens ſehr gutmütig Der Referent ergänzte ſeine Aus
führungen durch intereſſante Lichtbilder Prof Hans Virchow
Berlin ſprach über Geſichtsmuskeln und Geſichts

ausdruck Das intereſſante Referat wurde durch eine große
Anzahl Lichtbilder erläutert die in ihren Einzelheiten die Wechſel
beziehungen zwiſchen den Geſichtsmuskeln und dem Geſichtsgus
druck illuſtrierten Geheimrat Dr Neuburger Frankfurt am

ſprach über das Thema Die Lehren des Darwinis
mus und Lazarus Geiger Der Referent erinnerte an
das 50jährige Jubiläum der Verkündung der Lehre Darvins das
jüngſt in London gefeiert wurde Es ſei ein Gebot der Pietät
bei dieſer Gelegenheit des Sprachforſchers Lazarus Geiger zu ge
denken deſſen Verdienſt es ſei an der Hand der Sprachforſchung
die Geſetze gefunden zu haben nach denen die Begriffe ſich ent
wickeln Hieraus ſei auf eine Analogie zu ſchließen da zwiſchen
geiſtiger und körperlicher organiſcher Entwicklung ein Zuſammen
hang beſtehe

Den wiſſenſchaftlichen Jahresbericht der Deutſchen Ge
ſellſchaft für Anthropologie erſtattete Prof Dr Ranke München
von der Entwicklung der Anthropologie ſeit dem letzten in Frank
furt am Main abgehaltenen Kongreß im Jahre 1882 Der
Referent empfiehlt eine ganze Reihe von Publikatjonen und
wünſcht daß die Wiſſenſchaft ſich in gleicher Weiſe wie bisher ent
wickeln möge Nach der Erſtattung des Kaſſenberichtes geben
einige wiſſenſchaftliche Kommiſſionen Berichte über ihre Tätigkeit
im abgelaufenen Jahre Darunter iſt von Wichtigkeit daß die
geplante anthropologiſche Unterſuchung der Be
völkerung des Deutſchen Reiches noch nicht über die
techniſche Frage hinausgekommen iſt Das Material für dieſe
Statiſtik erhofft man durch die Krankenhäuſer und durch die
Mannſchaften des Heeres und der Marjne zu erlangen Es zeige
ſich auch eine große Geneigtheit bei den maßgebenden Behörden
die Unterſuchungen zu unterſtützen Der Staatsſekretär des Jn
nern v Bethmann Hollweg glaube aber die Frage der
Koſtendeckung etwa eine Million Mark einſtweilen noch ver
ſchieben zu müſſen Es wird uns alſo fo meint der Referent
nichts anderes übrig bleiben als für die geplanten neuen Steuern
kräftig zu agitieren ſonſt kommen wir nie zur Ausführung unſeres
Planes

Es ſprach dann Dr Schmi z Tübingen über die eis
zeit liche Kulturepoche in Deutſchland und die neuen
palgeolithiſchen Funde mit Lichtbildern Dann führte Prof Dr
Sachs Frankfurt am Main Demonſtrationen vor über ſero
diagnoſtiſche Methoden zur Feſtſtellung von Artverſchiedenheiten
Es handelt fich hierbei um Forſchungen die der Gelehrte in Ge
meinſchaft mit Prof Neiſſer Breslau in dem Seruminſtitut
über das Blut angeſtellt hat um die Verſchiedenartigkeit zwiſchen
der europäiſchen chineſiſchen und malaiſchen Raſſe wiffenſchaftlich
feſtzuſtellen Geheimrat v Bälz Stuttgart warf die Frage auf
von der Veränderung des Haartyphus und dem plötzlichen Er
grauen der Haare Es ſeien dies zwei Fragen die die Wiſſen
ſchaft bis heute nicht feſtſtellen und erklären könne Er bäte des
halb die wiſſenſchaftlichen Vertreter der Frage einmal näher zu
treten und um vielleicht bei dem nächſtjährigen Kongreſſe dieſer
eminent wichtigen Angelegenheit auf den Leib rücken zu können
Nach einigen weiteren wiſſenſchaftlichen Vorträgen die wie die
vorhergehenden von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall auf
genommen wurden fand eine Beſichtigung des Zoologi
ſchen Gartens unter Demonſtration der Anthropoiden ſtatt

Die Verhandlungen werden am Dienstag fortgeſetzt

Nachdr verb S u H Frankfurt a 4 Aug
Zu Beginn des heutigen zweiten Verhandkungstages ſprach

an erſter Stelle Prof Hofrat Kramberger aus Agram über
Anomalien und pathologiſche Erſcheinungen am Skelett der Ar
menſchen aus Krapina Hierauf behandelte Prof Klaatſch
Breslau das Thema Kranio Morphologie und Kranio Trigono
metrie Der Vortragende beſprach die neuen Methoden welche
an Stelle der alten bankerotten Kraniometrie notwendig werden
um eine den modernen Anforderungen entſprechende wiſſenſchaft
liche Kraniologie auf genetiſcher Grundlage zu ſchaffen Seine
ausgedehnten vergleichenden Unterſuchungen über Menſchenraſſen
beſonders die Auſtralier und die foſſilen Menſchenreſte Europas
von denen er den Schädel des Neantherthalmenſchen in Rekon
ſtruktion vorlegte haben ihm die Geſichtspunkte gegeben um die
Variationen innerhalb des Menſchengeſchlechts genetiſch zu
ordnen An Beiſpielen der Naſen und der Kinnbildung zeigte
der Vortragende wie die ſo verſchiedenen Befunde der heutigen
Menſchenraſſe und zugleich auch der Menſchenaffen auf gemein
ſame Urformen zurückgeführt werden können von denen aus ſich
die Anthropoiden einerſeits die Menſchenraſſen andererſeits und
wiederum in verſchiedeyen Bahnen die Mongoloiden NRegroiden
und Europäer ſich entwickelt hahen Dieſer Vortrag war einer
der intereſſanteſten der ganzen Tagung der mit ſeinen erläutern
den Jlluſtrationen und durch ſeine Tendenz geradezu Senſation
erregte und ſich gegen Prof Schwalbe richtet Privatdozent
Molliſon Zürich ſprach über das Thema Rechts und links
in der Primatenreihe Der Redner hat unterſucht ob die Rechts
und Linkshänder bei den Menſchen oder Anthropoiden vorwiegen
und hat ſeine Unterſuchungen auf die unteren Extremitten aus
gedehnt Er hat dabei gefunden daß die Knochendildungen der
beiden ganz verſchieden ſeien Die Rechtshändigkeit des Menſchen
ſei ihm allein nicht eigen Er habe vieles mit den Anthropoiden

gemeinſam Fortſ folgt
Kunſtſchutz in Jtalien Ein ſehr radikales Kunſtſch tz

durch das die Verwaltung des italieniſchen nichtſtaatlichen Kunſt
beſitzes geregelt wird war im Februar dieſes Jahres von der

t



medaille

italieniſchen Deputiertenkammer angenommen worden Die Aus
fuhr von bedeutenden Kunſtwerken ſollte möglichſt ganz ver

werden indem dem Staat ein Vorkaufsrecht und ſehr
günſtige Zahlungsbedingungen eingeräumt wurden Das Geſetz
iſt jedoch wie den Monatsheften für Kunſtwiſſenſchaft aus
Florenz geſchrieben wird bisher vom Senate noch nicht diskutiert
und angenommen worden Jnfolgedeſſen hat das Geſetz vom
12 Juni 1902 welches die Materie ſehr lückenhaft regelt wieder

ein Jahr verlängert werden müſſen und damit iſt auch die
lichkeit des heimlichen Kunſtexportes dem mit dem beſtehen

den Geſetz juriſtiſch nicht beizukommen war ebenfalls um ein
Jahr verlängert Von Florenz aus regt ſich nun eine ſehr ſcharfe
Agitation gegen die Saumſeligkeit des Senats und man deutet
an daß die Jntexeſſen einiger der großen Herren welche ihren
Kunſtbeſitz unter freier Verkaufsmöglichkeit belaſſen wollen die
Hinziehungspolitik des Senats beſtimmt habe

Kleine Mitteilungen Der König von Württemberg hat dem
Profeſſor der großherzoglich badiſchen Akademie der bildenden
Künſte Truebner die große goldene Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft am Bande des Friedrichsordens verliehen Graf
Tolſtoi wird im Auguſt einen öſterreichiſchen Kurort beſuchen

Dem berühmten engliſchen Porträtmaler Gainsborough
ſoll in ſeiner Geburtsſtadt Sudbury in Suffolk ein Denkmal er
richtet werden Das Gymnaſium in Bielefeld begeht vom
4 bis 6 Auguſt die Feier ſeines 350jährigen Beſtehens

e

Jena
Von dem neuen Univerſitätsgebäude in Jenaga

erbaut von Theodor Fiſcher iſt im Verlage von Eug Diederichs
Jena eine kurze illuſtrierte Beſchreibung von Dr Max Osborn
erſchienen die jedem dem es um eine genauere Kenntnis des inte
reſſanten Bauwerks zu tun iſt aufs angelegentlichſte empfohlen
werden kann Der eigentümliche archaiſierende Charakter und die
zuerſt abſtoßende weil ſcheinbar willkürliche und gewaltſame
Miſchung verſchiedener Stilelemente wirken allmählich anheimelnd
ſobald man merkt daß die disparaten Elemente von einer be
deutenden und einheitlichen Künſtlerindividualität bezwungen und
zuſammengehalten werden Zu den am wenigſten gelungenen
Teilen des neuen Baues dürfte die Aula zu rechnen ſein bei der
es auch der liebevollſt nachgehenden Jnterpretation ſchwer fallen
dürfte die kapriziöſe Willkür der architektoniſchen Anlage und der
dekorativen Ausſtattung dem beſchränkten Laienverſtande annehm
bar zu machen zu den gelungenſten die Räume die das archäo
logiſche Muſeum beherbergen Allerdings hat hier die
Feinfühligkeit und der künſtleriſche Geſchmack der bei der Auf
ſtellung der Sammlungen gewaltet hat ſehr weſentlich zu dem
wohltuenden Geſamteindruck beigetragen Es dürfte ſeinerzeit
wenige kleine deutſche Univerſitäten geben die ſich bei beſchränkten
Mitteln einer ſo wohlgeordneten und zugleich äſthetiſch ſo reiz
Sammlung von Gipsabgüſſen erfreuen wie Jena
Erinnerungen aus Alt Jena veröffentlicht anläßlich des
350jährigen Jubiläums der Univerſität G H Schneideck im
21 Heft der illuſtrierten Zeitſchrift Ueber Land und Meer

Stuttgart Deutſche Verlagsanſtalt Eine kleine Galerie jenai
ſcher Originale des 19 Jahrhunderts zieht da an dem Leſer vor
über der Sandrat der Pedell Kahle der Fechtmeiſter Roux
der Wolkenſchieber die alte Latte das Blumenröschen uſw
Von den Wirten und Gaſtgebern vergangener Jahrzehnte lebt im
Gedächtnis der älteſten Jenenſer Semeſter noch der Burgkellerwirt
Gottlob Die tſch fort Von 1836 bis 1855 ſah er ſo manche aka
demiſche Generation an ſich vorüberziehen und vermerkte ihre
Leiſtungen im Eſſen und Trinken getreulich in ſeinem großen
Schuldbuch Wer da einmal hineinkam fand ſobald nicht wieder
heraus Die Kellner von denen einige auf abſonderliche
Namen wie Herkules Apollo Pietſch 2c hörten ſchrieben das
Konto zunächſt auf eine kleine Tafel von da gelangte es auf die
große und ſchließlich ins Schuldbuch Zum Schaden der Kellner
und des Wirtes fiel dieſe Kontoſchreiberei niemals aus wer ſich
über die doppelte Kreide beſchwerte kam ſchön an da hieß es
Ja ja ſo geht s Freſſen und ſaufen könnt ihr aber wenn s

ans Bezahlen geht dann habt ihr ebenfalls wieder kein Geld
Da bezahlt doch immer gleich bar dann habe ich keine Schreiberei
und ihr keine Schulden Verließ der akademiſche Schuldner Jena
ſo mußte er ſich zuerſt mit dem Wirt ſetzen das heißt einen Ehren
ſchein über die mit vier bis fünf Prozent zu verzinſende Schuld
ausfertigen Alle Tage ging Gottlob Dietſch zum Wechſelbrett
Es beſtand damals noch die aus dem 18 Jahrhundert ſtammende
bei den Studenten höchſt unbeliebte Einrichtung daß man ihnen
mit Wert deklarierte Briefe nicht aushändigte ſondern zunächſt
an einem Brett vor der Poſt anzeigte für wen ſolcher Brief einge
gangen war Kam nun ein Philiſter und las den Namen eines
Schuldners ſo belegte er den Brief mit Arreſt worauf dieſer zur
Quäſtur getragen wurde dort fand ſeine Oeffnung und meiſt gleich
eine Abſchlagszahlung an den geldgierigen Manichäer ſtatt Man
lebte damals auf dem Burgkeller nicht teuer freilich auch nicht
gerade gut Bei Tiſch nahm Papa Dietſch die einzelnen Be
ſtellungen auf und rekapitulierte ſie indem er mit dem Zeigefinger
auf die einzelnen Studenten zeigte und dabei die beſtellte Fleiſch
art nannte da hieß es dann Sie Ochs Sie Schwein Sie Ham
mel und ſo weiter Zu Oſtern und Michaelis trat Gottlob Dietſch
Tretreiſen in Deutſchland an mit vergnügtem Geſicht erſchien
er dann bei dem Schuldner der ihn ohne Abſchlagszahlung nicht
los wurde Auf einer dieſer Reiſen ſtarb er 1855 in Brittnau im
Kanton Aargau und wurde auch daſelbſt begraben

Seinen Grabſtein ziert die Jnſchrift Er
Gläubigerl

Vermischtes

war ein
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Der lange Joſef
Am 1 Auguſt iſt in Dresden die bekannte Vogelwieſe

eröffnet worden Jn den Dresdener Lokalen prangt jetzt folgen
der Reklamezettel

Vogelwieſe NeuJm
Auguſtiner Bräu täglich zu ſehen ohne beſonderes

Eintrittsgeld
Sr Majeſtät größter Soldat

der
lange Joſef

komplett 2,30 Meter
Derſelbe hatte die hohe Ehre verſchiedenen hohen Fürſtlich

keiten vorgeſtellt zu werden Seine königliche Hoheit Prinz Eitel
Friedrich begleitete er verſchiedene Male auf Reiſen Am heiligen
Abend wurde er perſönlich von Seiner Majeſtät zum Gefreiten
ernannt Derſelbe iſt im Beſitze der Kronenorden

Neu

Vogelwieſe

Neu NeuEndlich einmal eine Größe der man ſchon bei Lebzeiten
die gebührende Würdigung entgegenbringt

Am friedlichen Strande von Norderney an dem ſich jetzt
Tauſende von Badegäſten tummeln wurde ein Attentat ver
übt das noch der Aufklärung bedarf Ein ſich vorübergehend
aufhaltender Schneider e ſelle hat abends am See
m in der Nähe der Villa Hanebuth au eine
ame Frau Friedrich Ahlenhoff geborene Klugkirt

aus Bremen geſchoſſen und ſie am Halſe verwundet
Der Täter erſchoß ſich dann ſelbſt Nach einem bei ihm
gefundenen an die Polizei gerichteten Brief handelt es ſich
um den lebensüberdrüſſigen Schneidergeſellen Braun aus
Stuttgart der ohne Mittel war Das Befinden derFrau urhlenhoff war heute früh zufriedenſtellend Die
Schußwunde iſt nicht lebensgefährlich

Jn einem Anfall von Nervenſtörung hat ein Groß
Lichterfelder Profeſſor und Regierungsbaumeiſter einen
Selbſtmordverſuch begangen Julius Andree aus Groß
Lichterfelde wurde in Frankfurt a O mit aufgeſchnittenen
Pulsadern in das Krankenhaus gebracht wo er bewußtlos
daniederliegt Andree hatte ſich mit einem Raſier
meſſer in einem Strohhaufen am Oderdamm
die Pulsadern aufgeſchnitten Profeſſor Andree
ſteht im 55 Lebensjahre iſt verheiratet und Vater mehrerer
erwachſener Kinder Seit längerer Zeit ſchon fiel ſeinen
Bekannten ſein wunderliches Weſen auf Es liegt daher
die Vermutung nahe daß er die Tat in einem Anfall von
Nervenſtörung begangen hat

Jn der Verlegenheit Leutnant v der jung verheiratet
war hatte wie die Tägl Rundſchau erzählt einen neuen
Burſchen bekommen der ſich nicht durch große Jntelligenz aus
zeichnete Beſonders ſchwierig war es ihm beizubringen wie er
ſich verhalten ſollte wenn Beſuch kam und daß er auch manchmal
dem Beſucher ſagen ſollte die Herrſchaften wären ausgegangen
während ſie doch in Wahrheit irgendwo in der Wohnung ſich be
fanden Das wollte ihm gar nicht in den Kopf Die Garniſon
in welcher v T lebte gehörte nicht zu den ganz großen im
Gegenteil und die Wohnungen waren daher nicht mit allem
Komfort der Neuzeit nicht einmal mit allen Bequemlichkeiten
ausgeſtattet Recht ſtörend war es vor allem daß ein Raum der
gern in ſtiller Verſchwiegenheit aufgeſucht wird ſich nicht inner
halb der Wohnung befand ſondern nur vom Treppenflur aus
zu erreichen war Eines Nachmittags klingelte es bei v und
vor dem öffnenden Burſchen ſtanden zwei Damen des Regiments
welche fragten ob die gnädige Frau zu Haus wäre Der brave
Burſche bekam einen Schreck und vergaß in ſichtlicher Verlegen
heit zu antworten Als aber die Damen ihre Frage wieder
holten wurde er noch verlegener und mit einem Pſcht zeigte
er mit dem dicken Daumen über ſeine Schulter weg nach einer
neben dem Treppenabſatz befindlichen kleinen Tür in welcher ein
Schlüſſel ſteckte

Unfälle in den Tiroler Alpen Von Palkniß an der
lichtenſteiniſch ſchweizeriſchen Grenze ſtürzte der Fabrikant
von Furtenbach aus Feldkirch ab Tödlich verletzt
wurde er von ſeinen Begleitern geborgen Jm Pfunders
tale wurde der als kühnſter Gemſenjäger bekannte Georg
Lamprecht verweſt auf gefunden Er war ſeit
17 Jahren vermißt Entweder iſt er abgeſtürzt oder er
ſchoſſen worden Der Apothekergehilfe Karl Finke aus
Dresden iſt vom Totenkirchl im Kaiſergebirge abgeſtürzt
und blieb tot Am Jfinger ſtürzten beim Edelweiß
ſuchen zwei Handwerker aus Meran ab Der
Tapezier Henzes aus Hannover wurde tödlich verletzt
Beide waren angeſeilt

Die Frau und der Titel Wir ſetzen die Mitteilungen
unter dieſer Spitzmarke fort Material liefern uns die
Frauen Heute geben wir folgende Notiz wieder die gegen
wärtig die Runde durch den bayeriſchen Blätterwald macht
Ansbach Auf dem hieſigen Standesamt wurde dieſer
Tage der Sekretär Sch der Verſicherungskammer von Mittel
franken mit der Stiftungsadminiſtrations
n e loffrstantentochter Magdalena F ge

aut
Von Wilderern zu Tode gemartert Der in Kohlgrub Ober

öſterreich anſäſfige Jäger Weber der ſchon ſeit einigen Wochen
vermißt wurde ift jetzt als Leiche aufgefunden worden Er iſt
das Opfer eines ſcheußlichen Racheaktes von Wilderern geworden
mit denen er im Beruf wiederholt Rekontres gehabt hat Weber
muß von mehreren Wilderern überfallen und kampfunfähig ge
macht ſein Dann ſchleppten die Unmenſchen ihn in das Gebüſch
hingen ihn an den Füßen auf und folterten ihn
auf die ſchauerlichſte Weiſe zu Tode Zum Schluß zündeten die
Wilderer unter dem Haupte ihres Opfers ein Feuer an ſo daß
der Unglückliche zu Tode geröſtet wurde Die mit den
Füßen an einem Baummaſt hängende und bereits ziemlich ſtark
verweſte Leiche wurde von Holzarbeitern aufgefunden Von den
Tätern fehlt vorläufig jede Spur

Der Waldbrand in Britiſch Columbia wütet immer noch
fort Das Brandgebiet liegt ungefähr 960 Kilometer von
Vancouver Das Feuer legt die großen Kohlenminen dort
lahm Es iſt die größte Kataſtrophein Amerika
ſeit dem Erdbeben von San Francisco DieFlammen haben ſchon Hunderte von Quadrat
meilen Wald zerſtört Sechs Städte und viele Dör
fer wurden vernichtet Die Anzahl der Toten wird
bisher auf 800 geſchätzt doch dürfte ihre Zahl nie zu er
mitteln ſein Die Bahnen tun ihr möglichſtes um die Ein
wohner zu retten Niemand kann an Rettung von Eigentum
denken Menſchen und Viehfliehen verzweifelt
vor dem Flammenmeer das viele überholt An
den Flüſſen und Bahnen entlang liegen zahlloſe ver
kohlte Leichen die Fliehenden ſpringen in die Flüſſe
um ihre brennenden Kleider zu löſchen oder ſich vor der
ſ tvaren Hitze zu retten Der Brand wütet unentwegt
ort

Die Fortſchritte des Panamakanals Die Arbeiten am
Panamakanal werden von den Amerikanern mit größter Energie
gefördert und den neueſten Nachrichten zufolge iſt es auch mit der
Zeit gelungen das anfangs den Anforderungen wenig ent
ſprechende Arbeitsperſonal zu ergänzen und zu ihren Aufgaben
zu erziehen Die meiſten Arbeiter die jetzt am Werke ſind ſind
Fachleute die aus allen Weltgegenden herbeiſtrömen und meiſt
bereits in den Tropen gearbeitet haben Bei den Grabungen
arbeiten zur Zeit nahezu 11000 Mann während 5000 Arbeiter
bei der Ausbaggerung beſchäftigt ſind Weitere 5000 Mann ſind
bei den Konſtruktionsarbeiten am Werke ſo daß insgeſamt 21 000
Paar Hände an der Herſtellung des Panamakanals arbeiten

J

Bäder und Sommerkfrischen
Nordſeebad Wyk auf Föhr Wir ſtehen jetzt mitten in der

Hochſaiſon und da vergeht kaum ein Tag an dem nicht zur Unter
haltung der Kurgäſte die eine oder andere Veranſtaltung ſeitens
der Badeverwaltung getroffen wird Mittwoch fand ein Ballfeſt
auf dem großen SalonSchnelldampfer Kaiſer ſtatt den die

Hamburg Amerika Linie für dieſen Zweck bereitwihn
fügung geſtellt hatte Bei Eintritt der Dunkelheit mr zur Ver
auf der Reede liegenden Schiffe ein Feuerwerk abgebra rde von dem
die Jnſelufer bengaliſch beleuchtet waren Am Donner währent
wieder ein Tanzvergnügen auf dem Meere ſtatt nerstag fand
Klängen eines Muſikkorps fuhren ſämtliche Luſtkutter nter den
nach der weſtlich der Hallig Langeneſt voll beſett

ban
beMarſchnack zu einer Wattenpolonaiſe wo 5 Sand t

bis die ſteigende Flut zur Heimkehr nötigte Dieſen e gnügte
für Erwachſene folgte am Freitag eins der üblichen g eiten
gnügungen bei denen die Teilnehmer mit allerlei Spiel nderver
halten und mit paſſenden kleinen Geſchenken belohnt unter
Abends fand ein Rundgang durch den Ort ſtatt an dem wurden
mehr als 800 Kinder die Lampions trugen teilnahmen diesmat
in früheren Jahren deren Zahl höchſtens 600 betrug während
finden faſt täglich gemeinſame Ausflüge nach den eng udemJnſeln und Halligen ſtatt chbarten

Bäder Frequenz Suderode 3386 Kurgäſte
452 Kurgäſte Salzbrunn 6691 Kurgäſte

J

Anterhaltungsblatt
Die Hohenſtaufen Ein Tübinger Studentenroman

Joſef Buchhorn Fortſetzung Der ſchöne J 4
Novellette von H E von Schütze Bunte Zeitung Er
ungedrucktes Gedicht der Droſte Hülshoff D
koſtbarſten Blumen der Welt Der Revolutte
när und ſeine Tochter t o

h

Letzte Nachrichten
Vom Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Stockholm

Stockholm 4 Auguſt Der König und die Königin von
Schweden gaben heute abend ein Familiendiner für
das deutſche Kaiſerpaar ſowie die Mitglieder der ſchwedi
ſchen Königsfamilie Für das Gefolge fand gleichzeitig
Marſchallstafel ſtatt Gegen 9 Uhr wurde bei den ſchwedi
ſchen Majeſtäten der Tee eingenommen

Herrn von Schöns Geſundung
Stockholm 4 Auguſt Der Staatsſekretär v Schön

der fich auf der Reiſe nach Stockholm bekanntlich eine Er
kältung zugezogen hatte iſt nach zweitägiger Bettruhe wie
der fieberfrei und hofft morgen aufſtehen zu können

Zur Rückkehr Fallisres
Dünkirchen 4 Auguſt Präſident Fallisres iſt heute

nachmittag unter lebhaften Begrüßungen hier eingetroffen
und hat ſeine Reiſe nach Paris fortgeſetzt

Paris 4 Auguſt Präſident Fallisres traf abends
mit Pichon und Gefolge auf dem Bahnhof ein und wurde
von Clemenceau den übrigen Miniſtern und den Ge
ſandten Rußlands Dänemarks Schwedens und Norwegens
begrüßt Der Präſident begab ſich unter dem Beifall der
Menge ins Elyſée

Die Kaiſerin Witwe von Rußland nicht erkrankt
Petersburg 4 Auguſt Die von einigen Blättern ver

breitete Meldung von einer ſchweren Erkrankung
der Kaiſerin Witwe iſt der We Telegr
Agentur zufolge un richt ig Die Kaiſerin Witwe nahm
aus Anlaß ihres Namenstages in ihrem Palais zu Gatſchino
heute perſönlich Glückwünſche entgegen

Zur Reformbewegung in der Türkei
Konſtantinopel 4 Auguſt Dem Jkdam zufolge wurde

der Wali von Saloniki Niſam Paſcha zum Wali von
Adrianopel ernannt Die Kaiſerliche Garde leiſtete
den Eid auf die Verfaſſung

Wiederauffinden zweier Touriſten
Grenoble 4 Auguſt Die beiden Studenten Meyer

und Fakew die den Casquet de Héron beſtiegen und die
man verloren glaubte ſind in vergangener Nacht von einer
Rettungsexpedition wohlbehalten wieder aufgefunden
worden

Erdbeben in Algier
Konſtantine 4 Auguſt Heute erfolgte hier ein ſtarkes

Erdbeben das unter der Bevölkerung paniſchen Schrecken
verbreitete und bedeutenden Schaden anrichtete Das Erd
beben begann 2 Uhr 20 Min morgens Das Militärhoſpital
mußte geräumt werden Die Mauern der Zuavenkaſerne
drohen einzuſtürzen Am Rathaus einem größeren Ge
ſchäftsgebäude Theater und Marktgebäude ſind die Mauern
geborſten Auf der Anhöhe Manſura klafft ein Erdriß von
200 Metern Länge und 50 Zentimetern Breite Man ver
mutet daß mehrere Perſonen umgekommen find

Eiſenbahnunglück
Karanſebes Ungarn 4 Auguſt Jn der Nähe der

Stadt entgleiſte auf der im Bau befindlichen Eiſen
bahnlinie Karanſebes Hatzeg ein Arbeiter
zug Der Lokomotivführer und drei Arbeiter
wurden getötet Außerdem iſt eine Reihe von Arbeitern
mehr oder weniger ſchwer verletzt

Zum Waldbrand in Britiſch Kolumbien
Chicago 4 Auguſt Der Waldbrand in BritiſchKolum

bien hat eine ungeheure Ausdehnung angenommen Die
Flammen greifen immer mehr um ſich Es iſt gar keine
Zofturns ihrer Herr zu werden wenn nicht heftiger Reger
eintritt

Newyork 4 Auguſt Die Unterkommiſſion der Münz
kommiſſion die zum Studium der Münzſyſteme in
europäiſche Länder abgeſandt iſt iſt nach London abgereiſt

Bombay 4 Auguſt Eine Bande Hindus griff das
Miſſionshaus in Pandharpur im Bezirk Pooma an
rerletzte die Frau des Miſſionars durch Stockhiebe und
Steinwürfe Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen
Einzelheiten fehlen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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andol Gewerbe und Vorkehr

Saatenstand und Ernteschätzung
Die Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

erstattet einen Bericht vom l August dem wir folgendes ent
nehmen Das Ergebnis der Schätzung ausgedrückt in Prozenten
einer Mittelernte ist füc Winter Weizen 99 7 für Sommer
Weizen 94 5 für Winter Spelz 99 9 für Winter Roggen 97 9
gegen 100,8 am I Juli d für Sommer Roggen 87 5 für

Sommer Gerste 91 7 und für Hafer 88 I Infolge der lange an
dauernden starken Hitze und der dadurch verursachten Vor
zeitigen Reife hat die Ernte diesmal früh begonnen und so
rasche Fortschritte gemacht dass bei Abgabe der Berichte
Roggen zum grossen Teil geborgen war während mit dem
Schnitt der übrigen Getreidearten bereits vielerorts der Anfang
gemacht war Den ungünstigen Einfluss auf die Ernteaussichten
wird man der austrocknenden Dürre während der letzten
Wochen zuschreiben mässen Zweifellos hängen mit diesem
Umstande die Enttäuschungen zusammen die sich vielfach wo
Roggen bisher in grösserem Umfange ausgedroschen wurde
ergeben haben So wird mit wenigen Ausnahmen berichtet
dass die Oualität im allgemeinen gut das Naturalgewicht jedoch
meist ein niedriges sei Weizen ist stellenweise von Rost
befallen wird aber im allgemeinen noch am günstigsten beur
teilt Dagegen sind die Folgen der Dürre bei den Sommer
halmfrächten um so verhängnisvoller als diese durch
die Nàsse und Kälte im Frühjahr ohnehin an einer normalen
Entwicklung gehindert waren Hafer zeigt ausserdem Viele
ausgebrannte Stellen und lässt infolgedessen sehr mässiges zum
Teil sogar schlechtes Ergebnis erwarten Gerste hat viel
fach durch Brand gelitten und dürfte da sie durch die letzten
Niederschläge auch qualitativ verloren hat und stellenweise noch
am fHalm grau geworden ist im ganzen weniger braufähiges
Materal liefern als noch vor 14 Tagen zu erwarten war Den
grössten Nutzen aus den Niederschlägen während des letzten
Monats haben zweifellos die Hacktrüchte gezogen von denen
sich vor allem die Kartoffeln mitunter in unerwartetem
Masse erholt haben Nichtsdestoweniger ist ihr Stand lücken
haft auch neigen manche Sorten zu Krankheiten ziemlich
häufig wird das Auftreten der Blattrollkrankheit erwähnt Der
zweite Futterschnitt wird infolge der Hitze und fehlen
der Niederschläge voraussichtlich vielfach sehr dürftig ausfallen
stellen weise sind die Wiesen völlig verdorrt so dass in man
chen Gegenden Futtermangel droht

Die Semestralbllanzen der Banken

Da unsere Banken bekanntlich keine ziffernmässigen An
gaben über das Ergebnis des ersten Halbjahres bekannt geben
so ist man bei diesem Thema darauf angewiesen sich aus den
Mitteilungen allgemeiner Art die man aus Bankkreisen emp
fängt ein möglichst zutreffendes Bild hierüber zu machen
Dieses gestaltet sich danach so dass das Besultat des ver
flossenen Semesters keinen Rückgang gegen das Vorjahr
aufweisen dürfte Die Banken haben wie der Tag berichtet
diesmal keine Abschreibungen auf ihren Effektenbestand vor
zunehmen brauchen indes dürften sich hier und da sogar mehr
oder minder grosse Gewinne ergeben haben Was das Zinsen
Konto betrifft so dürfte sich der Ausfall trotz des billigeren
Geldstandes in mässigen Grenzen halten da die Banken auch
wesentlich geringere Summen an Kreditzinsen zu zahlen hatten
Die Einnahmen auf Provisions Konto werden sich kaum geringer
gestellt haben da wenn auch das Effektengeschäft wenig leb
haft war doch bei unseren Banken die Umsätze ihrer indu
striellen und kommerziellen Kundschaft meist weiter gewachsen
sind Bezüglich des letzteren Umstandes kommt allerdings für
das zweite Semester in Betracht dass infolge der niedrigeren
Geldsätze die Debitoren in vielen Fällen eine Herabminderung
erfahren haben und dass man für das ganze Jahr allerdings
nicht mit einer Verringerung der Provisionseinnahmen wird
rechnen müssen Auch wird bezüglich der Zinseneimahmen
für das ganze Jahr in Betracht zu ziehen sein dass wir im
vorigen Jahr steigende Zinssätze hatten während wir im Ver
lauf des Jahres bisher rückgängige Geldsätze hatten Schon
aus diesen Gründen allein ist es aber wenn auch das erste
Semester ein befriedigendes Ergebnis gebracht hat verfehlt
jetzt bereits wie das geschieht Schlüsse auf die mutmasslichen
Dividenden unserer Banken zu ziehen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197 00 Diskonto 174 80 Deutsche Bank 233,12 Berliner
Handelsgesellschaft 161 75 Kanada 167 87 Baltimore 92 25
Paketfahrt 112 00 Nordd Llovd 95 87 Russische Anleihe von
1902 83 00 Laurahütte 208 12 Bochumer Guss 219 62 Harpener
199 75 Gelsenkirchen 192 00 Phönix 172 62 Dresdner Bank
139 25 Schaaffhausen 130,50 Lombarden 21 60 A E G 212,75
Tendenz Fest

Auf dem Ka s s amarktt notierten höhe r 3proz Reichs
anleihe 0,15 3proz Konsols 0 10 Alsen Zement 1 Saxonia,
Zement 40 Balcke Tellering 25 Düsseldorfer Waggon ,50
Gasmotorenfabrik Deutz 50 Ilallesche Masch 2 Hartmann
Masch 50 Kronprinz Metall 2 Linke Waggon 50 Lübecker
Masch 40 Orenstein Koppel 50 Paucksch 25 Stettiner
Vulkan 75 Vogtländische Masch 50 Buckau chem Fabrik
4,50 Scherirg I Annaberg Steingut 25 Deutsche Gtasglühlicht
4 Schweig Glashütte 70 Rottweil Pulver 2 Alfeld Gronau
Papier 3 Annener Gussstahl 4 10 Berzelius 1,25 Bismarckhütte
2,25 Boesperde 75 Grube Eintracht 3 Gelsenkirchener Guss
stahl 90 Glückauf 30 Harkort Bergwerk 2 Lauchhammer Z3
Mannstädt Facon 4 RPhein Nassau 3 Schlesische Zink 2 Wes
fälische Draht Ind 25 Langendreer 50 Witten Stahlröhren

25 Dagegen notierten nied riger Landré Brauerei 4
Sschöfferhof Brauerei 3 Casseler Federstahl 1,50 Stoewer 2
Kahla Porz 50 Harburg Wien Gummi I1 Segall 75 Geis
weider 50 Duxer Kohlen 50

Loncorer Börse vom Aug Ee Hotierten Engil Konsolſs
46,62 Rio Tinto 69,37 Geduld 1,87 Gold elde 96 Ste oom 46,00
3teel prets 111 12 Rand Mines 50 Anaronda 9,81

Vom Geldmarkt Der Berl Lokal Anz schreibt unterm
4 August Wir wiesen bereits gestern auf die etwas auffällige
Jatsache hin dass die Geldsätze nach dem Ultimo eine Er
mässigung nicht wieder erfahren haben Das war auch heute
noch nicht der Fall da die Nachfrage nach Geld fortdauerte

und für tägliches Geld willig 3 Proz und darunter bezahlt
wurden Im Zusammenhang damit erfuhr auch der Privgtdis
kont eine Erhöhung um auf 2 Proz Man wird annehmen
können dass der derzeitige Geldbegehr in der Hauptsache dar
auf zurückzufiſhren ist dass in diesen Tagen die auf kurze Ter
mine über Ultimo genommenen Darlehen zurückzuzahlen sind
Andererseits aber wird man auch nicht ausser Acht lassen dürfen
dass an die Geldgeber in letzter Zeit Nachfragen aus den
Kreisen des Handels herantreten und dass, was den Berliner
Platz anlangt dabei auch wieder die Getreidebörse in Betracht
kommt

Neuer Zulassungsantrag Von der Mitteldeutschen
Creditbank ist der Antrag gestellt worden nom 500 000
Mark Aktien und l 000 000 Mk Teilschuldverschreibungen rück
zahlbar mit 103 Proz der Braunkohlenwerke Leon
hard Akt Ges zu Wint2 bei Zeitz zum Handel an der
Berliner Börse 7mzulassen

Soſinger Bank Aus Düsseldorf wird drahtlich gemeldet
Die mit dem Konkurs der solinger Bank zusammenhängenden
Zahlungsschwierigkeiten der Obligser stahlwaren
fabrik wWelker u Kahle werden voraus ichtlich zum
Konkurse führen

Die Zentrale r Soirſtusverwertung hat wie das B
aus Pachkreisen erfahrt an einen Teil ihrer Vertreter eine An
weisung erlassen die die Zentrale R die Lage Versetzt die

ohnehin schon hohen Spirituspretse nach ſhrer Wahl weiter zu
erhöhen Die betreffende Anweisung lautet

Die ausgegebenen Preisnotierungen gelten nur für regel
mässige Abnehmer sie sind um drei Mark pro 100 Liter r A
für dieſenigen Käufer zu erhöhen welche nicht dauernd Kun
den der Zentrale sind Jede Abgabe von Spiritus sei es an
regelmässire oder gelegentliche Abnehwer bedarf in jedem
einzelnen Falle der Genehmigung der Zentrale

Der 7weck dieses Vorbehaltes ist dass wenn irgendeine
Firma heute ein oder mehrere Gebinde Sprit kaufen will die
Zentrale zunächst darüber zu befinden hat ob die Firma über
haupt Sprit bekommt oder nicht Auf diese Weise ist die Zen
trale in der Lage Firmen die sie als nicht regelmässige Kun
den betrachtet einen um 3 Mk erhöhten Preis in Rechnung zu
stellen

Kaliexport nach den Vereinigten Staaten Als Erklärung zu
dem grossen Rückgang im Exvort von Kalirohsalzen nach den
Vereinigten Staaten wird der New Vorker Handelszeitung von
autoritativer Seite berichtet dass dies vornehmlich auf die nie
driceren Baumwollpreise zurſckzuführen sei Der Süden be
ziehe hauptsächlich diese Kalirohsalze und die Pflanzer seien
in ihrer Kaufkraft so geschwächt dass sie ihre Bestellungen ein
schränkten

Erhöhung des Preises für Bleferreuenisse Nach der Köln
Volksztg wurde durch die dentsche Verkaufsstelle für gewalzte
und gepresste Bleifabrikate der Preis für Bleierzeugnisse um
1 Mk die 100 Kilo auf 35 50 Mk PFrachtgrundlage Köln bei
Abnahme von wenigstens 20 t erhöht

Der Grundpreis für Kunferschalen wurde um 2 Mk er
höht und beträgt vom 3 August ab 195 Mk pro 100 kg

Veruntreuungen bei der Wiesbadener Kronenbrauerei Akt
Ges Wiesbaden In der Aufsichtsratssitzung wurde festgestellt
dass trotz des geringeren Bierabsatzes durch spvarsames Wirt
schaften und Verbesserungen im Betriebe der Gewinn des lau
fenden Jahres dem dem Vorſahres gleichkommen dürfte Trot 2
dem werden die Aktionäre auf die Ausschüttung des Reingewinnes verzichten mwüssen im
Vorjahr 3 Proz Dividende da die Entdeckung gemacht wurde
dass mehrere Angestellte durch raffinierte Manipulationen wäh
rend einer langen Reihe von Jahren Veruntreuungen be
gangen haben deren Höhe erst jetzt einigermassen mit vieler
Mühe ermittelt worden ist Die hierdurch entstandene Scharte
muss auf einmal ausgewetzt und dazu der diesjährige BReinge
winn verwendet werden Bei dem durch starke Abschreibungen
sowie in Anbetracht der lokalen Verhältnisse wesentlich gegen
das Vorjahr gebesserten Vermögensstand der Gesellschaft und
der umsichtigen Leitung sei ein Anlass zu irgend welchen Be
sorgnissen für die Zukunft nicht vorliegend

Aus Weissenfels wird geschrieben Die grossen Fabrik
gebäude und Wohnhäuser des hiesigen im Konkurs befindlichen
Rackofenfabrikanten Alexander Fischer sind für den
Preis von 260 000 Mk in den Besitz des Prokuristen Willv Otto
übergegangen Dieser beabsichtigt auf dem Grundstück ein
grosses Getreide lImport und Exvortgeschäft zu errſichten Auf
den Grundstücken ruhten ca 300 000 Mk Iivpotheken

Z7ahlungsschwierigheiten einer grossen westdeutschen
Seſdenfirma Die altangesehene Firma Meckel Co in Elber
fe l d die eine sehr bedeutende Seidenweberei besitzt ist in
h teekuns geraten Die Unterbilanz soll 1,3 Mill Mk

etragen

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksauteſſe Kuxe
von Samuel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Der Kohlenkuxenmarkt bekundete wenig Neigung
sich der nach aufwärts gerichteten Bewegung der Berliner Börse
anzuschliessen Der freundliche Ausblick in die Zukunft wurde
etwas getrübt durch die Betriebsausweise für das zweite Ouartal
welche bei verschiedenen Zechen erhebliche Mindereinnahmen
aufweisen Andererseits war das an den Markt gelangende
Material gering und mr einige schwere Werte waren schärfer
angeboten und erfuvren eine empfindliche Herabminderung ihres
Preisstandes Besonders waren Lothringen verschiedentlich
offeriert und erlitten einen Kursverlust von ca 1000 Mk Ewald
die in der Vorwoche nur mit 53 000 Mk erbältlich waren gingen
allerdings nur ganz vereinzelt mit 61 200 Mk in anderen Besſt7
über In Konstantin der Grosse König Ludwig Königin Flisabeth
und Mont Cenis stellte sich die Nachfrage um 500 800 Mk
niedriger während die ent sprechenden Angebotpreise sich mur
etwa um die Hälfte abschwächten Helene Awalie gaben um
200 Mk nach Friedrich der Grosse und Unser Fritz waren be
hauptet In mittleren Werten machte sich zum Teil eine freund
lichere Tendenz bemerkbar

Der Braunkohlenkuxenmarkt lag ohne besondere
Anregung Schallmauer wurden mehrfach gehandelt und ca
100 Mk höher bezahlt während Bruckdorf Nietleben auf er
mässigter Basis umgingen Einige Kauflust machte sich für
Hamburg geltend welche ca 50 Mk im Kurse gewannen Hum
boldt gingen unverändert durch die Woche

ln der abgelaufenen Berichtswoche verkehrte der Kali
kuxenmarhkt in fester Haltung bei ziemlich geringen Um
sätzen Die Nachricht dass die amerikanischen Abnehmer der
Gewerkschaft Sollstedt die Effektuſerung der Aufträge duroh das
Svndikat anerkennen wollen wirkte günstig Die Semestral
aus weise der Gewerkschaften Burbach und Gückauf Sonders
hausen die noch ein Plus von 25 000 Mk bezw 35 000 Mk zu
verzeichnen haben zeigen dass trotz der hinzugekommenen
neuen Werke und des qusserst stillen Geschäftsganges von einer
ſeberproduktion nicht die Pede sein kann Von schweren
Werten proffitierten Glückauf Sondershausen auf die eingangs
erwähnten Tatsachen hin 200 Mk im Kurse Auch Wilhelmshall
und Wintershall zogen unter Knappheit des Materials um 100 Mk
an CGrossherzog von Sachsen erhöhten im Laufe der Woche
ihren Kurs um 275 Mk mussten aber 200 Mk wieder hergeben
Für Hohenzollern und Jobhannashall wurden 100 Mk mehr ge
boten Alexandershall waren mehrfach Schwankungen unter
worfen schliessen jedoch die Woche zu 50 Mk höherem Kurse
Für Kaiseroda stellte sich verschiedentſich Kauflust ein ohne
dass Abgeber vorhanden waren Die Kuxe gewannen 50 Mk
Reſenrode waren 25 Mk höher gefragt Schwächer tendjerten
Burbach und Hobenfels minus 100 Mk Neustassfurt verloren
250 Mk Carlsfund waren unverändert Von mittleren und
Schachthauwerten fanden Siegfried I regere Beachtung und be
schlossen die Woche zu einem um 100 Mk höheren Kurse
flansa Silberbere und Deutschland in dehen wenig flottantes
Material vorhanden ist gewannen 50 Mk Hermann II besserten
ihren Kurs um 25 Mk auf In Günthershall fanden scheinbar
einige Positionslössungen statt und blieben genannte Kuxe Zu
75 Mk niedrigerem Kurse offeriert Immenrode und Rothen
berg verloren 25 Mk Helärungen und Sachsen Weimar gehen
unverändert durch die Woche Auf dem Aktienmarkte zogen
Hannoversche Kali und Justus Proz an Auch Teutonia waren
zu 2 Proz höherem Kurse gesucht Deutsche Kali Aktien ver
loren 1 Proz während Krügershall und Nordhäuser Kali unver
ändert die Woche verlassen Heldburg verkehrten zu ungefähr
letzten Kursen

Waren wadf Frodukte
Getreide

Berliner Produktenvoörsé 4 Aug Am Frühmarkt notierten
Weizen inläncdh 202203 00 Roggen in 173 174 Hater märkischer
menklenburg hommerscher Preuss osene cher u schlesischer trei
174 183 mittel 166 178 gering 161 166 russischer mittel o gering

Mais mixed 150 00 182 00 Gerste inländ Funtergerste mutte
und gering 150 157 gute 159 170 ruseohe und Donau ſerchte 137
bis 145 Erbsen imländ und ansländischer Fotterwarse 174 186 kleine

Werzenmehl 00 27 00 29,00 Roggenmehl o und 1 22,39 25,20
Weizenkleie 10,59 11 90 Roggenkleie 11 50 12 50 Ahes trei Bahn

Mag deburg 4 Aug Für 1000 kg netto ab Btawvon
Weizen unveröndert engliſcher gut 206 213 mitto 196 206
Sommer gut 198 200 mittel Kolben Sommer gut
rnitdel Rauh gut mittel ausländisoher gut 226 228

Roggen sehwach imandieoher xat 170auslandiso her gut mittel wtwol
Gerste hies Cheval gut mittel vgut mittel ausl Futter gut 136 188 mittel D Laag
Ratfer rubig mländischer zut 150 158

ausändisoher gut mittel Wand gut mue
Mais ruhig runder gut 166 158 mittel 2

amerikanisoher gut mittel berHawdurg 4 Aug Weizen ruhig Meoklendu
Holsteiner 208 Roggen fest NMeeklenburger un r On
183 190 russ art 9 Pad 10/15 143,00 Gerste ruhig a ar irker
114,00 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger i cit
est Amoeriea mixed oit La Plata eif 120 00 Mat

Peost, 4 Aug Weizen fest per Oktober 11,24 G u
Roggen por Oktober 9,42 Gd 44 Br Hater per Okrober r
8,28 Br Mais ver Aug 7,66 Gd 7,67 Br per Mai 7,29 d d
Br Raps per August 16,20 Gd 16 30 Br 7,80

Zucker
Hamdarg 4 Aug Räbenronhzueker 1 ProdukRendement neue Usanee trei an Bord Hamburg t Baais z

vorrn naehm adandsper August 21,15 21,05 20 90 Ah
v Septbr 20 80 20,658Oktober 30,00 20,00 19 90

Doneomber 19 75 19,75 19 70ar 3015 20,10 20,05Mai 70 85 20,35 20,20ruhig behauptet matt
Kaffee

Hamburg 4 Aug Good a4verage Santos
vorm naohm abendser September 29 d 29 Gd 20r nember Gd 29 d av Uhr 2971 Gd d gMei 920 Gd Gd so Gstetig stetig ruhig

Brewen 4 Aug Kaffee ruhig
Havre 4 Aug kaftee good average Santos per Sopt 391

Dea 88 per März 88 pe Mat 86 Stetag m er
Spiritus

Nordhbausen 4 Ang Brannrwein 40 Pol Proz far 100103 106 66,50 67 50 40 45 Vol Proz fär 100 kg 106 1or
74,15 Th 26 M per h m Fasas ab rHRamburg 4 Aug piritus test per Aug 268 GAug Sept 26 Gad per Sept Okt 26 Gd l 8a e

Petroleum
Hamburg 4 Aug Petroleum nom Standard whito loKo

Fettwaren und Oele
Sehmalz test Loko Tubs u Firxin 48

ver 49amburg 4 Aug Rabdöl ruhig verzollt 70 00
ad o loxo 73,00 per OKt T0 00

Kartoffelmehl und Stärkoe
arm 4 Aug Kartoffelmehl und Stärke 32,00 22,50 Fenohie

tarke
Magdeburg 4 Aug Prima Kartoftelstärke und Mebl far

100 Kg 33,75 32,00

Bremen 4 Aug

Koln z Aug

Wolle
Bremen 4 Aug Baumwolle stetig Vpl loko middl 66 Pfg

Metalle
Glasgow 4 Aug NMittag Koheren stramm Middlesbrough

warranta 509
London 4 Aug Obil Kupfer fest 60 3 Non 612, Zinn

Sraita unreg 138 3 Monat 1892, Blei span ruhig 18, englisgoh13 Zuink gewobnliche Marke rubig 18 spez Marke 19

Amerikanische Warenmärkte,
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorkK 8 2 9 Ohieago 353 8 2Weizen p Septbr 102 102 Weizen p Septbr 93 94
9 Deu 194 104 Dez 95 96Mais p Septbr 83 8S Anais p Septbr 78 76

Pes 73 74 Pes 64 65Man h 4 16 4,06 Hater p Dezbr s 66
Kaftee Vair Rio Nr 7 Sil Mai 57 58o Ang 5,60 5 66 Roggen p Sept o5 65Okt 456 S 45 Sohmalz Sept 50 9,62Petroleum in Cases 10,90 10,90 v p O 9,67 9,70do in New Vork 8,76 8,765
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen kaum stetig Mais stetig
Schiftsnachrichten

Hamburg 4 August Hamburg Amerika Linie Spezia nach
Ostasien 2 Aug morgens in Mamla angek Karthago meh
Sübrasilien 3 Aug 8 Uhr morgens Dungeness passiert König
Wilhelm II nach dem La Plata 1 Aug 10 Uhr abends Tene
riffa passiert Constantia nach Westindien 2 Aug 5 Uhr nach
mittags von Bilbao abgeg Segovia von Ostasien 3 Aug
7 Uhr morgens in Antwerpen angek Graf Waldersee mach
New Vork 3 Aug 1054 Uhr vorm von Plymouth abgeg Kron
prinzessin Cecilie auf Nordlandfahrt 3 Aug 88 Uhr morgens
in Digermulen angek Galicia von Persien 3 Aug 4 Uhr
40 Min morgens auf der Elbe angek Caledonia nach West
indien 4 Aug 5 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg Bavaris
von Galveston 3 Aug nachm auf der Elbe angek Alexandria
von der Westküste Amerikas 2 Aug von Punta Arenas abgeg
Nicaria nach der Westküsste Amerikas 1 Aug von Mollendo
abgeg Antung nach Ostasien 3 Aug 5 Uhr nachm Von Singa
pore abgeg Allemannia 3 Aug von Vera Cruz nach Havana
abgeg Albingia nach Ilavana und Mexiko 3 Aug 3 Uhr nach
mittags von Bilbao abgeg Badenia 3 Aug 7 Uhr morgens in
Baltimore angek Eger 3 Aug in Veracruz angek Sparta
nach Südbrasilien 3 Aug 4 Uhr nachm in Havre angek Corco
vado nach Mittelbrasilien 3 Aug von Rio de Janeiro abges
Sevilla 2 Aug 1 Uhr morgens in New Orleans angek Silesis
nach Ostasien 3 Aug nachm Gibraltar passiert Croatia nach
Westindien 3 Aug nachm Dover passiert Sithonia Von Ost
asien 3 Aug 4 Uhr 40 Min nachm auf der Elbe angek

Bremen 4 August Nordd Lloyd Goeben Montag 8 m
vormittag in Aden angek Prinz Eitel Friedrich Sonnaben
5 Uhr vormittag von Neapel abgeg Prinz Regent Luitpold
tag 9 Uhr nachmittag in Nagasaki angek Vorck Dienstag l Ynr
vormittag in Colombo angek Kleist Montag 7 Uhr nachmittas
von Gibraltar abgeg Breslau Dienstag 4 Uhr yormittas r
Bremerhaven angek Kaiser Wilhelm der Grosse Montag 5 n
nachmittag von Cherbourg abgeg Crefeld Montag 7 Uhr nach
mittag von Rotterdam abgeg

asserstände
bedeutet über unter Null,

c G àGJ

8Saaſe ung Unstruf d NeeArtern Bräokenpegel 8 Aug 0,50 4 Aug 00 7
Nebra Oberpegel 2 14 e 10Unterpegel pri,31 r 1 28 3Weissentels Oberpegel r 48 2,44 7r Unterpege 0,28 24 xTrotha so 4 u 7Alaleben Oberpegel 3 2 401 4 88 2 4Unterpegel 36 r 1,40 7Bernburg v 02 n 1,00 a 8Kalbe Oberpegel r 52 1,60do Unterpegel 0 60 0 66 4

Iser Eger Elbe Moldau em e m e e nebsFall Wuohs J Aug al W uen
Rudweis S o 20 Torgau ePräg S Wittenberg 0,s1Jungbunzh 0,02 18 Rosslau m onun v 0,33 11 Barby 0,66 2Pardubit2 0,72 2 Magdeburg 0 65Brandeis 0,30 5 Pangermde l 14 4Melvik v 0o0 r r Vntenbrge uLeitmeritz 4 0,77 s Döoroitz Peg 3 52
Aussig Hohnstort 4 0,60 7Dresden 1,866 BLauendvurg 0,67
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